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«BEL STREBT KOMPROMISS 
MIT DER REGIERUNG AN 


*> . Bä Beendigung stundenlangen Debatte zwischen den 
r * . 'retou der Regierung und der Histadrut H»er die Steueroasen 
- _ erte der Generalsekretär da- BQstedmt Meschel die Erasetanw 
Vennitflnngsko mmiffiSon . Diese soU einen Kompromiss austr. 
n, da- dem geschäftsführenden Ausschuss and der Exekutive 
tfistadrot zur Stellungnahme votgelegt werden soB. Der Plan 

-m.-, -Jieb wurde auch ak ze ptiert. 

•* 

Sprecher der Hfatadrulf Die neuen MenerpKne der 
: * in der Sitzung scharfe Kri-1 Regierung wurden auch im Fi- 

Nr. n Verhallen der Resiemng jnanzausscbuss der Knesset crör- 

l rklärtcn 1 die PEstadnit köu - 1 - - — - - 


sbt mnr als Prellbock zum 
gen sozialer Erschötteron- 




•'IllllMI 





lnzminister Rabinowitz 
£> Egte das Vorgehen der Re- 
i: g und erklärte, die zu er- 
‘»de Verteuerung würde 
nf höchstens drei Prozent 
, en. Meschel sprach die Be¬ 
dang ans, dass die Elnfüh- 
^ c .:er Arbeitnehmerstener mir 
dosigkeit in grossem Um- 
-, znr Folge haben werde. 
- öJs- und Industriemmister 
.. versicherte, dass die Re- 
5 KapttaJgewinne schär- 
•-. it eucrn und die vermögen 
' . Wehten xam Tragen der 
heraaraehen wolle. 


tat. Dr. Bader (Likud) bezdeh- 
nete die Absicht, 1,5 Milliarden 
IL durch das Defizit neu in die 
Wirtschaft zu pumpen, als „Ver¬ 
brechen". Karginan (Maarach) 
gab seinem Erstaunen darüber 
Ausdruck, dass zum ersten Male 
Histadrut und Industrielle 
ineinsam gegen das g«hhM»w auf , 
treten, während es eigentlich Sa¬ 
che der Histadrut sd, die Re- 
gierang, die doch eine Aihriter- 
^ ^SMyon g sei, in ihrer Wirt¬ 
schaftspolitik ZU lm to -^t lifa iftn . 

Die Unabhängigen übenden 
haben darum gebeten, cfie für 
heute anberaumto Abstimmung 


nach der ersten Lesung des F ms 
za vertagen, bis die Memnngs- 


teftgeber und Chewrai Owdim gegen 
die Sfenerpoliffk der Regierung 


n m 




Koordmationskoimtee der 
und (fie 
t Owdim, «fie Spitzenge- 
ft des Hfctadrut-Sektocs, 
^ gemeinsam der Regierung 
morandum vorlegen, in 
* / sich gegen Ae Verbün- 
tr neuen Aibeithehmer- 
wendeu wollen. 
Cooidinationriconritee der 
iber wird heute zur Be- 
g dieser Frage zusam- 
m, Ferner will »ich auch 
-band der Banken mit 
sn Steuer befassen. Der 
direkter der Banfe Lerrmi, 
erklärte, die Arbeitneh- 
ter sei ungercchtfertigL 
tken müssen schon auf 
räberer Anordnungen ei- 
istieisttmgssteuer” in. Ho¬ 


he von fünf Prozent bezahlen. 
Wenn sie noch die neue Steuer 
entrichten müssten, so würden 
sie mit einer Gesamtstener von 
12*5 Prozent für. ihre Beschäf¬ 
tigten belastet werden. 

Audi der Handwettove ri winl 
hat sich scharf gegen die Arbeit¬ 
nehmer-Steuer gewandt und er¬ 
klärt dass sie katastrophale Fol¬ 
gen für das Handwerk haben 
müsse. 

Die Ptasfiksekfion im' fn- 
dnstrieflenveaband protestierte 
gegen die Arbeitnehmer-Steuer, 
die grosse wirtschaftliche Schwie¬ 
rigkeit». herbeiführen . müsse. 
'Flasöktütai üxkTÜ hnfiche Gegen¬ 
stände, <fie zum einmaligen Ge¬ 
brauch bestimmt sind, wurden 
ach ausserordentlich verteuern. 


Verschiedenheiten über d. Steuer¬ 
gesetze geklärt nnd'. 

BERATUNGEN MIT 
DEN GEMEINDEN 
Gestern abend trafen die Ver¬ 
treter der Regierung noch mit 
den Beauftragten der Gememde- 
zeutrale zusammen, um die Ein- 
frienmg der Ortsstenem thhI die 
Finanzhilfe der Regierung für 
die Gemeinden zu erörtern. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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»Kein Nahostfrieden ohne Palaestinenser« 


Da m ask u s (R) — Der syrische Präsident, Assad, erkürte in 
einer Rede vor der sechsten Landeskonferenz der syrischen Stu¬ 
denten, dass Friede im ■ Nahen Osten nicht ohne Berücksichti¬ 
gung der Forderung der Palästinenser denkbar sei. Assad sagte 
wörtlich: „Ich fordere die ganze Höbe von Gotan, die ganze 
Sinai HaÜnsd und ich v er lange, dass alle Rechte der Palästi¬ 
nenser gesichert werden müssen.** 

Bei der Kon fe renz waren die; Den Inhalt «fieser Rechte mussten 


Botschafter der USA, der So¬ 
wjetunion nnd viele andere Di¬ 
plomaten anwesend. 

In seiner Rede stellte Assad 
fest, dass Rückzug Israels auf 
die Limen von 1967 nicht ge¬ 
nüge um den Frieden zn sichern. 
„Damaskus bestimmt nicht über 
den Frieden, ebenso bestimmt 
Kairo nicht ober den Frieden. 
Allein das Volk von Palästina 
hat über den Frieden im Nahen 
Osten zu entscheiden,** .rief As¬ 
sad ans. 

Der syrische Präsident forder¬ 
te wiederholt Rückgabe aller be¬ 
setzten Gebiete und Sicherung 
der Rechte der Palästinenser. 


EXPLOSION IN 
PETACH TIKWA 

Eine Stieme Sprengladung ex¬ 
plodierte auf dem Markt in Pe- 
tac£ TEfcwa, wobei eise Ortseia:- 
wahnerin und ein Araber ver¬ 
letzt wurden. Verschiedene Ver¬ 
dächtige wurden festgenommen. 






Tote und Verletzte bei 
asammenstoessen im Libanon 


die Palästinenser selbst fest!egen. 
Der Jom Kippur Krieg habe die 
Wirksamkeit der arabischen Ein- 


Syrischer Praesident widerlegt Hoffnungen Dr. Kissingers 


heit erwiesen, und die Einheit 
an der politischen Front sei 
ebenso wichtig wie die an der 
militärischen. Assad beschuldigte 
Israel, dass es rieh auf die neue 
Situation nicht einstellen wollte, 
die durch den Krieg von 1973 
geschaften worden sei. 

Vorher hatten Regierungsstel¬ 


len in Damaskus Erklärungen seine Hoffnungen sind durch 
der „Newsweek,” dass Syrien zn die extremen Erklärungen von 
einem Friedensabkommen mit Damaskus widerlegt worden. 
Israel bereit sei, als „ungenau** j Der jordanische AussenminiE- 
bezeichnet, Dr. Kissinger hatte ter kommt nach Damaskus 
auf seiner Pressekon f e renz in znr Vorbereitung der Vierer- 
Washington gerade diese Dacstel- Konferenz ein, die noch Anfang 
Inng als „grossen Fortschritt 0 j März in der syrischen Hauptstadt 


im Nahen Osten bezeichnet, aber 


Allen unterstreicht Sondercharakter 
der Beziehungen zn Deutschland 


(HM) — „Ich habe der Einladung von Anssenminister Gen¬ 
scher berekwülig Folge geleistet nnd mich innerlich tief bewegt, 
auf den Weg nach Deutschland begeben”, sagte gestern abend 
Virennnwterpr&sident and Anssenminister, Jigal Allon in einer 
Tischrede beim Bankett, das Anssenminister Hans Dietrich Gen¬ 
scher in Bonn zu Ehren Allons gab. 


(B, AFF) — Ein Ge- 
Sumerischen Armee 
mul zwei Soldaten 
Verletzt, als libanesische 
in der Hafenstadt Z t- 
demonstrierenden Fi- 
nsainmenstitssen. 
>emoostraoonszug der 
?urde von dem früheren 
itsabgeordneten, Mahüf 
Ihrt Die Demonstranten 
e Chaussee Zidon—Bei- 
ddert und benutzten 
jf£ £m ein treffender 
Militärs wurde unter 


ORKTEN SOLLE ST 
IE TAEpGBBtr 
EIN STELLEN 
(AFP) — Die.Demo- 
Jozialistisdhe Partei im 
die von dem Abgeord- 
Tman El Assad geführt 
langt in einer Eriänmg, 
Terroristen ihre T&tig- 
nsteHen haben, solange 
-emÜbungen im Gange 
i Partei ist im Paria-, 
rch acht Abgeordnete 
südlichen Libanon, ver- 


Fouer genommen, und die De¬ 
monstranten warfen Sprengkör¬ 
per gegen die im Jeep ritzenden 
Soldaten. Die Soldaten reagier¬ 
ten auf das Feuer durch das 
Maihuf Saad leicht verletzt wur¬ 
de. 

Die Protestdemonstration der 
Fischer ist darauf zmückzufüh- 
ren. dass die libanesische Regie¬ 
rung die Fischesrirechte an eine 
grosse Handelsgesellschaft ver¬ 
pachten wül, was nach Meinung 
der Fischer deren Existenzmög¬ 


lichkeiten beeinträchtigen muss. 

Nach Eingreifen des Militärs 
zerstreuten'sich die Demonstran¬ 


ten. Sie bezogen jedoch Positio¬ 
nen auf Dächern der Häuser im 
alten Viertel der Stadt Von dort 
aus warfen sie Handgranaten und 
schossen mit Schndlfeuergeweh- 
ren um sich, um eine Terror- 
atmosphäre in der Stadt zn schaf¬ 
fen. Die Einzelheiten dieses Zwi¬ 
schenfalles wurden in einem 
Commnniqne der Armee genau 
dargestellt 


STAATSPRAESIDENT KATZIR FUER 
ZWEI WOCHEN NACH DEN USA 


Jerusalem (HM) — Staatsprä¬ 
sident Prof. Efiraim Katzir, bo- 
gab sich heute früh in Betfco- 
tmg seiner Ehega t ti n zn einem 
vierzehntägigen Besuch in (fie 
USA. 

Prof. Katzir wird am 3. März 
von Präsident Ford im Weissen 
Hans in Washington empfangen 
werden. Der Präsident wird auch 


n tiefer Trauer teilen wir mit dass uns unsere liebe 
■, Schwiegermutter, Grossmntter und Tante 

rau SELMA JUNGMANN 

e*. Sobofluar 

Kurzer Krankheit im 85. Lebensjahr verlassen bat 
Beerdigung findet heute, Donnerstag, den 27. Februar 
um 13.45 Uhr, vom Bet ChoEm Rambain ans, nach 
leoen Friedhof in Kfar Sanrir statt. 

MEER und GERDA GRUENWAU), 
gab- JuBgmnm (Todtin) 

HANS JUNGMANN u. Frau (Sohn), 
Cleveland, OMo 
. p ew an e r Str- 3S. 


der Eröffnung der aDjährlichen 
Israel Bonds-Konferenz in Mia¬ 
mi (Florida) beiwohnen. Eine 
Anzahl amerikanischer Universi¬ 
täten ward ihm Ehrendoktorate 
verleihen, und Prof. Katzir wird 
pTv -S jn der Yesbiva-Uiiiversity 
und dem Jewish Theologjcal Se- 
mfnar y kl New York m Gast 
sein. 

Im Laufe seines Aufenthalts 
wird der Staatspräsident mit 
Führern der jüdischen Gemein- 
schaft und Persönlichkeiten des 
tojmrellen und öffentlichen Le¬ 
bens Bespredmn^n haben. 

Der Präsident wird vom Lö¬ 
ter seines Amtes, Gideon S cfaom - 
ron, und seinem MÜJtäradjutan- 
ten, Oberst Israel Jaaioni, b^lei- 
tet Fran Katzir -wird von Frau 
Jehwfit Mdamed, vom israeü- 

Anssemmnisterrom, be¬ 
treut. . 

Wahrend der Abwesenheit des 
Staatspräsidenten wird der Vor¬ 
sitzende der Knesset, Israel Je- 
M&afahu, als stellvertretender 


Die Bereitwüligfeert zur An¬ 
nahme der Einladung sei darauf 
zurnckzuführeu, dass sie von ei¬ 
nem Freund komme, der eine 
freundschaftlich gesonnte Regie¬ 
rung vertritt, die auch demokra¬ 
tisch von einem Volke gewählt 
wurde, das sich der besonderen 
Verantwortung. gegenüber -der 
grössten Tragödie- die dem jüdi¬ 
schen Volk je widerfuhr, be¬ 
wusst sei. 

Der Israelische Aussenmimster 
erinnerte unter Hinweis auf den 
Schmezz der Vergangenheit sei¬ 
nen Gastgeber daran, dass die 
Beziehungen zwischen Deutsch¬ 
land und Israel „einzigartig sind, 
sowohl mit Rücksicht auf ihre 
psychologische Wesensart als 
auch in ihrer politischen 
Struktur**. 

Nach Erwähnung der bevor¬ 
stehenden Unter z eichnung eines 
bedeutsamen Wirtschaftsabkom¬ 
mens zwischen Israel nnd der 
EG, dessen Zustandekommen Is¬ 
rael auch d. Hilf e Deutschlands 
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DEMONSTRATION 
GEGEN ALLON 

In Bonn veranstalteten einige 
hundert Anhänger der FLQ eine 
Demonstration gegen Allon. 

Anssenminister Allon wird 
nach Beendigung seines Besuchs 
in Deutschland am Wochenende 
nach London kommen und mit 
Ministern Zusammentreffen. 

Mitte nächster Woche wird 
Anssenminister Dr. Kissinger sei¬ 
ne Nahostreise mit einem Be¬ 
such in England beginnen. 


„und seines fähigen Vertreters, 
Anssenminister Genscher” ver¬ 
danken könne, ging Allon zu ei¬ 
ner Bewertung des Nahos&on- 
fükts über. Der Sicherheitsratbe- 
schlnss 242 vom November 1967, 
habe seinerzeit Hoffnungen auf 
Verhandlungen zwischen den 
verfehdeten Parteien zur - BeÜe- 
gung des Nahostkonflikts er¬ 
weckt. Wäre diese Resolution 
von verschiedenen Faktoren 
nicht gänzlich falsch ausgelegt 
worden, und dazu noch in eznem 
Sinne, der der eigenflicheu Ab¬ 
sicht dieses Dokuments ausdrück¬ 
lich. widerspricht, so hätte die 
Nahostregion schon längst den 
ersehnten Frieden habot können. 
Israel - sei zn Verhandlungen 
über einen dauerhaften Frieden 
mit jedem seiner arabischen 
Nachbarn, ohne Ausnahme, be¬ 
reit. 

Nachdem Israel leider feststel¬ 
len musste, dass die Bedingun¬ 
gen, zu einem endgültigen Frie¬ 
den direkt zn gelangen noch 
nicht gegeben sind, habe es sich 
nun mit der Idee der schrittwei¬ 
sen 'Friedenssuche abgefuoden. 

Der ernte Schritt — die Ent¬ 
flechtungsabkommen — ist be¬ 
reits hinter uns,, und nun sind 
wir daran mühevoll, gerade die¬ 
ser Tage, den zweiten Schritt, 
in die Wege zu leiten. Würden 
rieh nicht internationale Fakto¬ 
ren dazu hergeben, diese 
Bemühung, zu torpedieren, und 
zwar durch die Aufwiegelung 
extremistischer Tendenzen, dann 
könne man die Aussichten auf 
politischen Fortschritt als gross 
bezeichnen. 


Der Anssenminister beendete 
seine Rede mit der Hoffnung, 
dass die Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und ihre Regierung der 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
Israels Verständnis eutgegeabrin- 
geh werde. 

Aassenminister Alton hielt sei¬ 
ne Rede auf Iwrit nnd den 
deutschen Teilnehmern des Ban¬ 
ketts lag eine deutsche Überset¬ 
zung vor. 

Aussenmioister Genscher sagte 
bei dem Bankett, dass Boom aus^ 
serordentlieh an einer positiven 
Lösung des NihostkonfHkts in¬ 
teressiert sei. Westdeutschland 
trete Sr einen gere«iiten Frieden 
im Orient ein nnd halte sich von 
einer einseitigen Einste Dung fern. 

Nach der Darstellung von 
Genscher hat sich die H al tu ng 
der Bonner Regierung nicht ge¬ 
ändert. Sie ist für volle Durch¬ 
führung der Beschlüsse 242 und 
33S des Sicherheitsrats, wobei 
das Lebeusrecht Israels gewahrt 
werden muss. Bonn bekennt sich 
auch zu den Beschlüssen der 
Aussenmirwster der EG. 


abgehalten werden soll und die 
Aufgabe hat, eine gemeinsame 
Strategie der an Israel angren¬ 
zenden Lander, im Hinblick auf 
den Kissinger- Besuch ausznar- 
beiten. Nach einer Meldung aus 
Beirut soU jedoch die Kon¬ 
ferenz in Amman abge halten 
werden. 

Kairo meldete, dass ein Be¬ 
such Arafats in Aegypten zwecks 
Besprechungen mit Sadat unmit¬ 
telbar bevorstehe. Der ägyptische 
Anssenminister Fabmi erhielt 
von Gromyko eine weitere Note, 
die offensichtlich die Reaktion 
auf Fahrnis Antwort auf die vo¬ 
rige sowjetische Note darsteüt. 


TERRORISTEN GEGEN 
TEILLÖSUNG 

Die PLO veröffentlichte ge¬ 
stern abend eine Erklärung, in 
der sie jede Teillösung auf dem 
Sinai .scharf ablehnt. .Eine Teil¬ 
lösung würde Verrat an der 
Sache des arabischen Kampfes 
darsteflen. 

TÖDLICHER UNFALL 

Bei einem Verkehrsnufal] bei 
Misohmar Ajalon wurde ein Sol¬ 
dat getötet und zwei wurden ver¬ 
letzt. 

* * * 

Nach den Ueberschwemmun- 
gen in El Arisch wurden bisher 
elf Leichen auf ge fanden, von 
ihnen sechs Kinder. 


DER AUSSENMINISTER BESUCHTE 
ZUERST DACHAU 


Aussenmimster Alton hatte ge¬ 
stern seinen offiziellen Besuch 
in Deutschland begonnen, der 
insgesamt drei Tage dauert. 
Nachdem er in München einge¬ 
troffen war, flog er von dort 
nach Dachau weiter und besuch¬ 
te die jüdische Gedenkstätte im 
ehemaligen Konzentrationslager 
Dachau. Alton zeigte tiefe Er¬ 
griffenheit und fas bei der Feier¬ 
stunde am Orte Stellen ans der 
Bibel vor. 

Die deutsches Behörden hat¬ 
ten anlässlich des Besuches von 
Anssenminister Alton in Da¬ 
chau schärfste Sicberheiisinass- 
nabnaeu « g riff en. Fünfhundert 
uniformi erte Polizisten und • 100 


in Zivü hatten die urtweodigeati^uochfia. 


vorge- 

n omme n. ADon kam in einem 
Ccravoy von fünf Helikoptern 
□ach Dachau. Von dort flog er 
dann in einer Maschine der 
deutschen Bundeswehr nach 
Bonn weiter. 

ERSTE ARBEITSSITZUNG 
IN BONN 

Sofort nach seinem Eintreffen 
in Bonn hatte Alton Beine erste 
Arbeite Sitzung mit seinem deut¬ 
schen Kollegen, Hans Dietrich 
Genscher. Die Situation im Na¬ 
hen Osten und die bilateralen 
Beziehungen zwischen beiden 
Staaten, wurden «rin galwnd bo- 


1500 USA-FIRMEN AUF SAUDISCHER 
„SCHWARZER LISTE” 

Senator Frank Cborcb. der Boykottdrohongen der Ara¬ 
ber gegen amerikanische Firmen untersucht, stellte fest, dass 
1500 Firmen in den USA auf einer schwarzen liste von 
Sandl Arabien wegen Verbindungen mit Israel stehen. 

Präsident Ford betonte in einer Rede m Florida, er 
habe Anweisung gegeben, alle Fälle von Benac ht eiligung 
und Drohungen aus rasrischen Gründen za untersuchen. 
Ausländische Investoren seien in den USA willko m me n , 
sie müssten sich jedoch an die Piiuripfen dar Gesellschaft 
in den USA anpassen. 


LETZTErjJJZfS J [J N OE N 


* Der britische Premiermini¬ 
ster, Wilson, erklärte im An¬ 
schluss an seinen Moskau-Be¬ 
such, dass England und die So¬ 
wjetunion bei der friedlichen 
A n sn n t am g der Atomenergie Zu¬ 
sammenarbeiten würden. Die 
Anregung zn einer Kooperation 
auf diesem Gebiet sei von den 
Russen gekommen. 

★ Der frühere amerikanische 


JustLanlnister, EDiot Richardsan. 
wurde als USA-Botschafter in 
London vereidigt. 

* Die Militärregierung von 
Äthiopien erhob gegen Syrien 
erneut den Vorwurf, dass es rieh 
in die inneren Angelegenheiten 
Äthiopier-- einmische und die 
Aufständischen in Eritrea unter¬ 
stütze. 

* Die Organisation der NATO 
hat die Absicht, der Türkei Mi¬ 
litärhilfe zu geben, nachdem die 
Vereinigten Staaten auf Grand 
eines Senatsbeschlusses die mi¬ 
litärische Hüfeleisttmg an die 
Türkei emgestellt Hnhua . 


★ Der indische Auss dümm¬ 
ster hat seinen Besuch in Wa¬ 
shington abgesagt, wefl. die ame¬ 
rikanische Regierung das Waf¬ 
fenembargo gegen Pakistan auf¬ 
gehoben hat. Indien sieht darin 
eine feindselige Handlung der 
Vereinigten Staaten. 

DAS WETTER 

Bewölkt, einzelne Regenfälle. 

Temperaturen: Jerusalem 7— 
10, Tel Aviv 10-18, Haifa IS¬ 
IS, Golan 5—11, Tibeäas 11— 
20, Lod 8—18, Gaza 10—18, 
Beer Schewa 6—17, Ejlat und 
Golf Schlomo 12—23 Grad. 


ia*-a*3K*bn , 
TEL-AYIV-JAF0 
p.p. - MW 
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aus Israels 



Wesentliche Erhöhung der 
Postgebühren vorgeschlagen 



lief 



Postgebühren vorgeschlagen tatF s,Ä , '" te ‘ 

° O O Ein- langer Titel für "einen am Abend in rrgendeineT Bai^“ ' 

Niefit nur tun 20<Z, sondern Sicherbeitsabgabc von 2 5% also: gram me 7 — 8 IL (statt 5 IL). recht unbefriedigenden’Fürn. Diel oder Geselligkeit and es geb*^y: • ; 

bis zn mehr als 50% sollen sich j 40 Ag. kosten. | Die Geb Öhren für Anstands- Menschen, die hier geschildert' dabei immer sehr Tant und tn-^ - vt : 

—-,, 1 - .■ die Postgebühren nach dem Vor- Zugleich wurde eine Erhöhung 1 Postsendungen sollen jedoch werden — es bandelt sich aus-[ multiös am "Die äussere - Ausge^ . 

mod nusiert le Me o- der jetzt dem Fioanzaus- aller Porto-Tarife für Inlandssen- nicht nochmals erhöht werden, schliesslich um ..Charakterschll-lassenbeit und scheinbare Froh 

de. le ganze Last der Ftnanzie- scfanss ^ er ^ 0 ^ 5 ^ ^ Bestäti- düngen vorgeschlagen: Gewöhn- j der uugen, eine Hantüung-gibt es lichkeit verbergen aber den^\ 

rungs.^ weng .eiten er egie- RCm g vorliegt, vertenem. liebe Ortsbriefe 35 — 45 Ag. Durch diese vorgeschlagenen nicht — sind durchwegs Versa- Trio ihre Sorgen, und Nöte. E 

rung auf die Öffentlichkeit abzu- <statt 25 Ag.), Pestkarten 30 — GebühreneihÖhungen wurden ger im beruflichen und privaten erweist sich, dass die.aogebüchi ' ‘ 

"*S" und vor >1 cm die Wen- D'= A nlage ein« ncocc Tc c- 3J (3Mt , 0 Ag) . DnrckM . ** dit Einnatae „ Koon Leben. Heopttperamen sind drei KememHe niete te eine Oe*» 
Verdiener und Pensuteeinpiünger Fonteeb u««. die ,emberte ^ Af . „ ral t 12 Afr). numitaSoneminimerimns mnIFrennde: VmSnt. Frtmte tmd wohnheit ÖL ein belebe zwvugs. ‘ - 

zu benachteiligen. Daa ist onti- 900 ILlosIel. soll tunf lg m 1 BachCTÄndllngm , ^ , stalt 60 jäb rlich 23 j Miniooen TL »er- Paul, da zu gesellen sch deren läufiges Znsammenscecbm uni: - 

sozial und tann nur .Urne- LJ» J-J««*"« ■»erden- Af . v Patete 6 _ , n. istart 4 mehren. Bei der lernen Tarif-1 Ehefrauen und noch eine üu- SichabschOtzeu vor der tamid-f* 


SYRIEN ZERSTÖRT 
ILLUSIONEN 

Maori vf hält den Optimismus 
Kissingers für recht unange¬ 
bracht. Kaum harte -Newsweek” 
über eine Friedensbereitschafi 
Syriens berichtet, kommt schon 
ein Dementi aus Damaskus. Wie¬ 
der wurde eine Illusion zerschla¬ 
gen. Auf jeden kleinen Schritt 
vorwärts folgt ein grosser Schritt 
rückwärts. 


9 


. - • t.u: 


Verdiener und Pensionsempfänger FonanscMusses, die jetzt bereits 
zu benachteiligen. Das ist anti- 900 IL kostet, soll künftig mit 
sozial und kann, nur als Purim- 1.200 IL berechnet werden. 


_ _ ■ . . Ä ..f „ „L-;k. -■ t j- V» / II_p lOtail •»! IIICUICII. UC 1 J " u - \ J 3 DCU 4 UCU UUU UUbU OUO UM* . - 

scherz verstanden werden: Alles Z^tei^ erhöht sich dtemon^ ^ Einschreibgebühr 1.50 — Verteuerung hn Monat AprH|zaW anderer unbedeutender Isolation, die sie im Gnmde ge 


, - - - . , r . »■ . * 4 -». LHiawuitii'fctwaui j--iv — wiicuciuiig iiu i*iuiuii 11 &411 anucicr uuuwcul&uu« wviisuvuf ^ 

wiirde auf den Kopf gestellt. liehe Grondgebuhr w d n 2.50 IL (statt 1.20 IL), Express- 1974 waren die Gebühren be- Leute. Die drei Freunde und- Ä-Lnommen von einander trennt. ~- 

Omer erwartet aus der neuen grossen Städten von 25 IL auf , _ ,_ . . « n n ... „ . ... ..... _ Z. „ ~ .. . ,_r 


.. . , ^ 4. ; bsv*sfS 

»,nJ 

.c#* 

: . aser 

- v 


^ __ _ _ 1 .__ __«IC TT 4^11 "IMWU WIU mv" JL.CULC. MIO UiCI I IfcUüMC 1111 ^ --— 

^ a * n_ tlre fn len änderte Re | befördernng 4 — 4.50 H- (statt reits um durcbschninlich 22% re Pampen treffen sich ao jedem . . . rH - h 7 

Steucrpol.uk mir etne wettere 36 IL und m den anderen Be-], -- k.-.k- -r.uL_-- Wochenende und mauchmalTuch *“ cmCT ufalicben Zo - - •’ 


iv Li u J C - \ , 4- iß rr :,r 5 LL'J. Mindestgebühr für Tele- gestiegen 

jVerschlechferang der Situation, ztrken des Landes von 18 IL auf 

SPANNLiNG | Die Histadrut sollte jetzt we- 26 IL. Das gewöhnliche Ortsge- 

AM ROTEN MEER j rigstens die Entlassung uberzäh- sprich soll anstelle von 26 Ag. 

Die Jerusalem Post befürchtet i liger Beamter befürworten. dann 32 Ag.. zusammen mit der 

neue Spannungen im Nahen j ■m MM « ...-i .-. w T |...| r . m nwn 

Osten, nachdem Äthiopien er-: 

Wan bat. dass die Araber dasj Sochfluf licberpnjcff erneut das 

Rote Meer als ihr alleiniges [ 

Herrschaftsgebiet belrachten undI WohltrCCht Ben-NataflS Öl GheilWd „BERLINER-FEIERN .war zu 

daher die Entreische Befrenings-i ; PITRIM sneher a) 


front unterstützen. 


Kreise der Religiös-Nationalen]langen der RNP-Minister. Inzwi- 


WEITER KRITIK 


..*-- — samraehkünfte • erfährt Vmcen';. Tn ,..- 

." ein kleiner Industrieller, dass sc - .. 
ne Fabrik bankrott ist und das 
seine Frau (Stephane Audran . • 
• von der‘Cr getrennt lebt, ih ^ 
endgültig verlassen will Frar . 

- cois fMichel PiccoliXist Arzt, de ^ .. 
aber nur an • Geldverdiene' ^ , 
..BERLINER" FEIERN war zu bewundern, wie die Be- die persönlich vom Direktor der denkt. Atich ihn verlässt seir , 

PURIM sneher alle Tagessorgen von Kis- Lufthansa in Israel Ham B- Frau (Marie Dubois). Paul (Sc'^. 

Die Anfiihrungsstriche. die singer bis zn den neuen Steuern scher, übergeben wurden. - Das ge- ReggiannD ist ein erfolglr^__ 


Von, un&e/ieA, Jjza&iso 

und iAhje/v 36i&Lbe/i 


•-V.il —a 


v - -% 






i Partei bezichtigen die Sochout.) sehen zog die Familie eines Do-! das Wort Berliner begleiten, stcl- vergossen und nur an Freude und Wort nahmen ausserdem Dr- ser Schriftsteller lind Journal'^ 
'dem RNP-Sckretariatsvorsitzen- zeuten an der Bar Han-Univer-i len in keinem Falle eine Abwer- Tanz dachten. Einen wesentli- Kaufmann, E. FreudenthaJ und aber seine Ehe ist wenigster^ 


*-r -.-WJSOP: 


AN DER STEITERPOLOTK . j cn R ap gael ßen-Natan daslsität in das zuvor von Ben-Na- tung dar. sie sollen nur ariden- chen Beitrag znm Gelingen des E. Looser als Repräsentanten im-Ordnung. Dass die Ehen di 

Tm I ?n r(«n M.tr. .__ . . . . I v _i_TT._ IL j l • ■__ ____il. l - vT?____ I . — .. • t_T J__J-Ls 47 a 


Im Unterschied zu den Mor. j Wohnrecht im Moscbaw Che- tan bewohnte Haus ein. weshalb ten. dass bei der von grossen Abends leistete Fred! Durra (ei- der C-ENTRA. 

genzeitungen. die ihre bereits am mw j be; Qr jebuda streitig zu die Räumung nicht mehr durch- Massen besuchten Purimveran- ner der Besucher bemerkte weh- 

Vortag geäusserte Kritik am roac h«i. | geführt wurde. Zugleich wurde staltung der Vereinigung ehema- mütig: „Der letzte dieser Art"). 

Budget und an den neuen Steu- Ben-Natan wohnte Ws zum der Sochnut versichert, dass die- liger Berüner die eigentlichen der mit alten Programmen (viel BETRIE 

ern fast wörtlich wiederholen, ^954 ; n <üeser Siedlung ses Hans m Chemed für den Berliner in absoluter Minderheit Nostalgie) und einer Vorschau ______ 

ergibt sich für Jediot Achronot ^ verlegte, dann seinen ständj- ältesten Sohn Ben-Natans reser- waren. Juden ans aller Herren auf ent neues die Besucher in SCHAR 

ein neuer Grund zur heftigen Wohnsitz nach Rischon Le- viert bleiben soll, der damals im Länder hatten sich anges 3 mmelt Stimmung und zum herzlichen n|C np, 
Kritik: Warum musste peradei «-hät» -r intnrh für Mnitärdirnst siand. aber inner- — sowohl aus dem ..Altreich’* Lachen brachte -Wenn wir ihn 


r C-ENTRA. n. L beiden anderen in die Bruch ' r 

gehen, liegt daran, dass d ’ 
»■jiivinnniü jJinnMHMMMWH* pQjjf^gjährigen sich einbildef* 

BETRIEBSRAETE noci. instenw. ma t*=h , ■ ’ 

_ __. __ . sein, aber ihre wirklich nor- 

SCHARF GEGEN irmgen Frauen weht befriedigt- ■- 

DIE REGIERUNG 

Korrespondenten des Rand- he ZQr Verbrüderung des Ban- . S 


■■ *, 

- '■•••Ar; -.=«F. 


t.-> -V -JÜ»- AHM*. 


Kritik: Warum musste geradei Oort erhält er jedoch für Militärdienst stand, aber inner- — sowohl aus dem ,,Altreich’" Lachen brachte. ■ Wenn wir ihn _ , Freund Francois um eine Anlrcr .■ 

jetzt vor aller Welt deklariert j Familie eine Reihe von halb eines Jahres in den Mo- als auch aus den Gebieten mit manchen ausländischen Gast- o n«|nmd epteo des Ran ^ eZDr Verhinderung des Ban-.:* -- 
werden, dass Israel unter finao-1 Sondervcrpiurngm. die Mo- schaw DbersiedeJn wollte. j der ehemaligen Habsburger Mo- künstiem vergleichen, die Israel v“ lils rotts ongebu stösst er auf laui- : ~ ■ ■ 

ziellen Schwierigkeiten leide ^, schawbewohnem gewährt wer- narchie. Dies ist ein neuer Be- besuchten, dann schneidet er — ““ Ohren. Ueberhäopt merken c - 

Selbst wenn die Gründe, die deT1 Arie Moalem. der Leiter der weis dafür, welches Bedürfnis gelinde gesagt — sehr, sehr gut nber . M ““S *“ Freunde aHmählich. dass kemvr j..- 

Fiitanzminisrer Rabinowitz ziir! Vor etwa drei Jahren halte die Sochnut-Abteilung für das Ver- für Veranstaltungen dieser Art ab. . letzten steuiu-hciien Massnaiunee. ^ ^ aoderen v ertt«r>v'. *• 

Verteidigung seiner Steuerpolitik sochnut. mit der Mietverträge in tragswesen, versicherte, dass die besteht Sie werden eben besucht Obwohl es rin Abend ohne f^nige ers 1 neo, dass ate Ar- Q ^ r will; sie geh-. ;-? — • 

anführtc. den Tatsachen entspre- landwirtschaftlichen Siedlungen Sochnut keine genauen Angaben gleich welcher Name einer Politik und nur Purim gewid- oenter ecr^t seien und mebt ein- ^ auf die Nerv--. 

chen. hätten diese nicht uube- abgeschlossen werden, die Räu- über die Vorgängr in diesem Landsmannschaft oder einer Her- met war. empfand man das Feh- “ be °,7j° ten " ^ anm, _. 5,c und doiuocb fahren sie fort. * i:: . : 

dinst am Vorabend der entschei. ~ . r,_ . _ .__TT__ _ l.i... ml—] t-nnffm.i-.lnlcmna «Tif Her Pin* l«n WnH, Hie rn eine der belastet werden, inner der , . . ■■Trn m m»n Wrul«.. 


T. l.Ti».t|ytV<jr _ : 


.•!». ;tw • *m 


'•"* «4?-. 




diost am Vorabend der entsebei- m ^ ng dc5 Hauses beim Amtsge- Haus erhalten hartem Sie wird je-i Jcnnftsvereinigung auf der Ei»- len folgender Worte, die in eine der belastet werten, emer er sam7Tjenzn ^ onra7cn Irgendw . 

denden Vermittltrogsrnnde Kis- ricbt ^^, 1 ,. eingeklagt. Diese doch jetzt die ganze-Angelegen-1 ladung verzeichnet, «t. Emleitungsrede gepasst hätten: Befragten Mgte DeroonstraDonen dass Erfolg u-, „ 

singers mit aller Lautstärke ver- «-«_ 1 _ :_J _u _ \r»-„ i..:» «>u-,si. nm-hnniFm nnH! Purim »mtr allem" — be- nie v*reim»niM» ehemaliger Rer- vorau # Und diese Konnten eine . 5m T eben nicht 5 . 


singers mit aller Lautstärke v = r -1 Klage kam jedoch nie zur Ver- heit nochmals nachprüfen und| ..Purim trotz allem" — be- Die Vereinigung ehemaliger Ber- IT^.7 m«c Konnten Misserfolg im Leben nicht s . 

kündet werden müssen. J«»! handlting. angeblich auf Ver - 1 zur Entscheidung bringen lassen.! hcmcbie den Abend, und es liner" veranstaltete ihr Fest i n »etanrlicne wenewng nennten. Fm]ödes Hilfe beruht, sondt.. 


Die R 


kann sich Israel wirklich nicht 
mehr gegen den amerikanischen 
Druck auf Nachgeben gegen¬ 
über den Arabern wehren. 

Haarez fordert nochmals, das 
Budget zu kürzen tmd auf neue 
Steuern zu verachten. Die Hi- 
stadntt und die Industriellen sind 
im Recht, wenn sie rieh auf die 
Vereinbarungen berufen, nach 


Auslandsauftrag von »Rassco« 
mit Schw ierigkeiten verbunden 


einer Woche, in der zum ersten deT Teilnehmer- an jfer ^ass inan in der eigenen Schv_ . 

Male zwei prominente Vertre- Uotfrage nchteie o che das Ucbel suchen muss.. . 

ter Israels die Sache unseres Stäa- B ” t n P, r ßeg ^ n - c •“ s * e T?f g . • ^ fet ein Hlm von Alltai.^ . 

tes auf dem Boden Berlins ver- wcßcn letn ' D •“ so a t~ menscheu und ihr Verhalten e. ' 

fochten haben. Fernen Unsere JJf 11 ’ ®*” dero aDCh yege “ ihre Probleme ^md ut» nicht ' ' . 
Sympathie gilt Beriin. weil diese HWattnit .bekannt Aber warum Regiss. ^ ^ 

Stadt und ihr Bürgermeister Dioje® getroffenen Ma»nah- Oaude Sautet (JLes Choses ■2/^' 

Klans Schütz unserem Lande ei- mcn M Ergebnis einer seit 1» Vie” .Cesar et Rosali v w ’ 


t i V J,ÜI ; 


? < • t.Hiq.JJuäb-Q . 


Ulli OtUW lClIHJkCUCU VÜ1UUUUCU ■ 

. ^ Ä t . jwte sie fast ungewöhmicö ge- Wirtschaftspolitik an der sowohl oder tragischen Vorgänge auf ' - J 

denen zummdest bis znm Mo- Die israelische BaugeseHschaft mit etwa 40 Millionen DolIarjDer Bammteraehroer bal tazwl- (worden fet. die Regierung als auch die Hista- Leinwand mit soviel Uutstä r ^' ' t 

nat Juni keine Steuererhöhungen Jtessco- kann bei einem Ans- berechnet. Nach Angaben duschen die Prebanschlage Rr ^ dfe AUe8 prodn zierm musste, «t mir ur j 

in Kraft treten sollten. landsprojekt MiUionenbetiäge ..Ra 5 sco"-GeneraIdtrektors Jt-jProjekt berichtigt und nach Fest-. Die Vereinigung ehemaliger „ 5 *^ Mch Meinung ge- findHcb. Das Beste an dies * x • ) 


Ji-: Projekt berichtigt und nach Fest- 


Dawar besteht auf der Forde- dnbnssen. wird in Wirtschafts -1 ga! Weinstein investierte seinejstelftmg der Rassco sind auf Berliner kann jedenfalls mit dem j 0 j^ f 


rung. die neue .^\rbeituchiner-|krrfseo befürchtet. Der Devisen- Gesellschaft zunächst nur 1 Grund dieser Aendenmg keine, Echo, das Dne Veranstaltung ge- Bemerkenswert war bei achtfcn und zu sehen, vnc sich^ 

Steuer" nochmals zu überdenken, KontroDkommissar des Fmanz- 800.000 Dollar in bar und wei-JVerluste zn befürchten. funden hat. sehr zufrieden sein, der Befragten der Name seinem sorgenvoll zerfurch'- - • 

weil diese jeder Logüc wider- nrinisterimns hat bereits eine ge- tere drei Millionen Dollar in Die Beteflfeon« der Rassco an J.E.P. bekannt gegeben wurde and dass Gesiebt vorgetäusebte Ubens 

spricht und nur zu Arbettslosig- nauestens detaiffierte Berichte»- Wechselverpflichtungen. Der dem ganzen Unternehmen ist be- - auc* nicht gesagt wurde, zn wel- und ochte Lebensaugst über«| 

keit führen kamt. Der Finanz- s&itnng angefordert. Umfang der Projekts wurde aber grenzt und kann sich nach den PLTRIMFEIER DER CENTRA cfaem erfrörei leü. 

minister muss schon jetzt mit Es bandelt sich hierbei um ei- bald auf 120 Millionen Dollar! vorliegenden Vertagen anf böcb- dem bis zum letzten Platz 

heftigem Widerstand m der nen Rfesenauftrag di Höhe von erweitert etwa 30 Millionen Dol-1 stens vier Mio. Dollar belaufen, gefüllten Gil-Saal m Tel Aviv - " ^ f t _ . 

Knesset gegen seine ganze Hunderten Millionen DoUar Jo lar jährlich bet einer Gesamt- j Bis heute hat die de facto An- feierte die CENTRA — der Zn- UGSfßlTClChS LSnilGSVertGldlginigS-MlIllSlCr^ 

Steuerpolitik rechnen. einem fremden Land", angeblich bauzeit von rier Jahren. Doch [ teil nähme der Gesellschaft an sammcnschluss der Landsmann- hPSUChf Betriebe der HilHaCr-lndilSfriC 1 J 

Al Hambchmar bedauert, dass ; m Iran. Hieran ist ..Rassco" jetzt stellt sich heraus, dass eine dem Banprojekt die Summe von schaftsverbände — in diesem HCjUVIII DCUICUC um mniimvi ■ «a ® 

Vorberatungen mit der Histadrut m ft «5 ne ni Sechstel und der Investition von etwa 350 Mil- vier Millionen Dollar noeb nicht Jahre Purim. Eine aasgezeiebne- Dcr osterreichsdie Minister der ihn CTsäromeo raitder os ^^^3 ; 

und auch mit der Mapam uu- deutsche Geschäftsmann Ignaz lionen Dollar erforderlich wäre, erreicht te- Kapelle sorgte für gute Stirn- Landesverteidigung KariFer- reiriüscben Boöchrfterm _ ^ . 

Ierlassen worden sind. Jetzt kann Bubb mit einem Drittel beteiligt. Das Finanzministerium harte Der Generaldirektor der Rass- mung. sowohl die Genüsse ga- mrtand Ikendorf wird wahrend Johanns Nestor und Offizie--;. a ? 

nur noch eine sofortige Teue» während sieb die übrigen An- vor etwas mehr als einem Jahr co, Weinstein, betonte fn einem strouomtseber als auch'jene zer- seines viert »£ i S CT3 Besuc,is ^ ^ des osterreichisaien Konöngi 

rnngszulage die Situation retten. Je j| e ; n den Händen örtlicher eine Devisensumme bis zum Interview, dass keine Verluste zu streuender Art waren durchaus racI cIne Reibe von Betrieben der UN*-Emhriten auf dem 

Ausserdem sind Sofortmassnah- Baoges eil Schaf ten befinden. In- Höcbstbetrag von vier Millionen erwarten wären. Anf die Frage erfreulich. der MilitSr-IndiBtrie besnehen, Gnrion-Flnghafen m Lod e 

men gegen eine wachsende Ar- zwisrfien haben sich d. Baukosten Dollar für dieses Projekt zur Ver- nach der Hobe mogUcfaer Ge- Eine schöne Tombola brachte vor allem tu d-Abrichl. Erfabnm- 

beitslosigkrit einzuleiterr. ,- n jmem Land derart vertenert fugungr gestellt. ..Rassco" hatte rinne, wollte er sieb nicht äns- Gewinne — and Enttäuschungen, ®* 0 ***““ Anfbsn solcher .Betrie- *Das österreichische Volk 

Hazofe bezeichnet die bishe- mjd die Behörden .jenes Landes bis jetzt zwar nur 3.2 Millionen sern and beschränkte sich auf besonders glücklich waren die **• 20 sarnn:,eln - ... bereit, seinen Beitrag zur Vi &g|& 

rice Regierrmgspolitik als geschei- zn^em eine Entschädigung für Dollar aus diesem Fonds in An- die Angabe, sie seien «angemes- Gewinner innen der beiden Loft- _: j der Freiheit und des F 

tert. Strengste Geheimhaltung diese Teuerungen verweigert so- sprach genommen — so jeden- sen." .. haasn-FlugbUlets nach Frankfurt MW«“ vrardfete dieis- den« zx 1 leisten und darum Jj 


Film ist Vves Montand zu be; -- 


J.E.P. 


Bemerkenswert war.’ dass bei achten und zu sehen, wie sich^ ‘'•i 4 N /. *. - 
keinem der Befragt» der Name seinem sorgenvoll zerfurch 7 —- •• 
bekannt gegeben wurde and dass Gesiebt vorgetäusebte Lebens 
aueb nicht gesagt wurde, za wd- und echte Lebensangst über« - 

dient Betrieb er gehöre;- len. . -f "» - 


•- -«t.« *w*v*ri*Ä_ 

r- •- ' «An ah ' 

•-•’V NWit^UI A||( : 

• * *. C.>.r 

. . .. - -h-THi ifcr.. 


• *■ ; 
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O^sterrwchs tandesverfeidlgungs-Minister.:; 
besucht Betriebe der Milüaer-Indusfrie 

Der österreichische Minister f der ihn zusammen mit der ös ^ 


'' " f i Wxcit 
** v 14 »litt»» 


1 •- .rm, ^ 

“ * ” -ar 


äSN-.3( 

*'■ -''jv*** ioGjit <^ 3 . 


Der Minister würdfete die is- den« zu leisten und darum 


der geplanten Beschlüsse sollte dass „Rassco” ernstliche falls nach der Darstellung der 
die wahre Situation Überdecken, luugsscbwierigketten geriet Leit trag — dürfte aber jetzt mit 
führte aber letztlich zn einem Als JUtssco" vor vielen Jah- der bewilligten Höchstsnmme 
spürbaren Vertrauensveriast bei ren diesen Auslandsauftrag über- nicht anskornmen. Dieser Betrag 
der Bevölkerung. nahm, wurden die Gesamtesten schon jetzt als Verlustpo- 


LANDESPANORAMA 


UNIVERSITÄT TEL AVIV MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
ehrt das Andenken von Fran 


MIRJAM GRIFFEL '■ 

die am 212.75. HTSa n verschieden ist 
nnd ihren Körper der Wissenschaft vermacht haL 


soll schon jetzt als Verlustpo- Die. Tel Aviv«- Stadtrerwal- modern« Kanalisationsnetz fer- ^ ^riwTh™ Id 

6 ten gelten. Wenn sich diese tung hat ihren früheren Beschloss tig gestellt werden, das zum Teil T . . ; u,-t» f, ... eihrn wert 

Vermutung nach der Vorlage des annulliert, nach dem sie in die- vom Staate, zum Teil aus Mit- lD ^ DStn ^ zw ^- & ^ Syrien rert ~beri 

Berichts bestätigen sollte, wird « Jahre den Schüfem nicht tL d. Weltbank finanziert M Z **“ 

S*S’ .^“‘ b0ch ' r “ nd f; I"*, iS ^ «eSL fa ^ » 

..Rassco zur Aufgabe des gan- material liefern wollte. Das bis- auf der Hohe von Goian fest- c __ |- ^ mi _j- r | Tfrtr wi n i 

zen Projekts zu veranlassen. herige . System wird - nach zusteUen. Während es dort 1967 ^ Minn v n . t r.f die feterr« 


raefjschen Brnngeoschaften beim den wfr unsere Soldaten in T* 
Aufbau einer entfelteten tmd sen Bereich und auch nach F ™ 
i fortschrittlichen MDitärindustrie. peru”. erklärte der Mmister.f 
|>Jach seinen Worten verfügt fügte binzn. dass die österref^ 
Österreich beute noch nicht über sehen Soldaten solange im V > 
einen solchen voll ansgebanten flccbmngsbereicb zwischen Isj*V 
Industriezweig. Es sind jedoch und Syrien verbleiben werft ‘ 
schon ehre Reihe von Gegeben- wie . ihre Anwesenheit erfor^g 
hdten~ hierfür vorhanden, vor lieh ist. 


. ^ - —«■ i-ige: -W " rni z S-Sf. SJSRJSi 

.JtlBCT-t^ift Kirf da. scKurf« rraa, «. dwEUcra- “ir 17 Auto gegrtm^ttt s räd KomLudkari^gc^tra. & hält BbeJUgieW toch 8 „ s In f 
osseD Erfolg seiner bnmengen für die 1.—7. Klasse beibehalten. es heute über 500. Jede dritte „ ...... . ,-- ... . T . -■ l ; | 


grossen Erfolg seiner Unmengen für die 1.-7. Klasse beibehalten, es heute über 500. Jede dritte -- % *T 

Auslandsaufträge und gibt zui aber vom kommenden Jahre ab drusische Familie besitzt ein —_ ;t _ m . 




beäeuta. tos an, Inlandsauf- »ffl dit Tel Avivtr Sudlveml- Atlo. S a " ’S. 1 , *■„ 

rz— n _- -f, ..i Israel tmd Österreich anf dem wjetomon. die slcö rat wi i i« 

SSJlfJSlfMSr« A " d '™ SW VOnl ' C*W l" MaiSriBsteH. a. Trawtlager sufhalt«, zo \ 

geschlossen wurden. Diese Fest- men. Gerichtes konnte gestern der er- *ij« ährirätr* V 

Stellung gilt auch für die Wob- Bürgermeister Almogf bemüht sto ernannte Ortsrat des Dorfes ‘ \ 

nnsgen, die für jtragvetheiratete *h, die Zustimmung der Re- Deirel Assad im Galü nicht sei- mH V 

Ehepaars gebaut wurden. In den gienrag zum Bau einer medizrai- ne erste Sitzung abhalten. Zwei j* « . . , ~ \ 

nächsten Tagen soB die Jahres- sehen Fakultät im Rahmen der Einwohner des Ortes (unter ihnen ^ vnlT S lljU3UA2 , 

Mauz veröffentlicht werden, cfie Uurveraität Haifa zu bekommen, ein Anwalt) hatten eine Vertu- rh^-ih u ? tT" 

afl diese Tatsachen bekraftigL Ein Spender hat für diesen gung erwnit, laut der das Innen- ill NI LlP ll\ F £j 

Die Leilrmz der Rassco vonf- Zweck 10 Millionen IL zusesagi- numsterioni klarieren $oV. war- rJSJl j- Tm .i JllII # Fl III r ^ : V• 

fentfichie später eine ErkSrnng, Er will jedoch seine Spende zu- um nicht richtige Wahlen in ^ . + L 

fa der sie feststellt, das die In- rücfaäehcn, wenn der Bau des Deir el Assad stattfinden soOen. samrnMt ^ * l 

fonnatkmen «her das Ansmass Gdjändes nicht bald in Angriff Um die Frage der Schaffung ei- 9 phifipii der Fachmann I 4 . 

des beanstandeten Baupzojdtts genommen wird. ner K<wmmnahterwalttnig rind Mtnister Lütgendorf Jfcam- als MobeL Frigidaire. Tclev. 

und Oer «fle Verarfwortnng der In Beer Schcwa wird in den im Dorfe seit Jahren scharfe Gast des israelisches .Verteidi- apparatc. — Telefon 87&j£* 

Kascufir dw rieht gunrflkn . nächsten Jahren ein komplettes Konfläte im Gan^. —^ gtragsmlnistem Schimon Peres, abends: 87322J. ’ . 

, ■ ■ ■/. ■•■'r .••••• 


gliefa. zu.einer Lage sei. die Sicherheit der *■ 

hot zwischen sehen Einwanderer aus der; * 

*_■ . . . rJwLmAr _ j:. ;— \\r. i 'N «•_ 


Mit tiefem Bedauern geben wir das Hinscheiden des 
NGtgtiedes unseres Aufsichtsrates, Herrn 


SCHIMON GUSTAV POLLAK 


bekannt und sprechen den Hinterbliebenen unser Beileid 


Die Ldfamg der 


MAKKABI-KRANKENKASSE 


ANZEIGER 1 




RS 


lüsseco-ßrdtesearfctezittreffeB*» nächsten Jahren nn komplettes KonSSc^ Im Gange, 
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lieferantenverträge werden jetzt gesetzlich überwacht 


K AM PF GEGE N jleO kann jobbt fan Ber u fangyrer- SCHADENERSATZ schlissen üblichen Verfahren er- 
Von DA WACH JEDE BESTECHUNG fahren berichtigt werden, «nt- NACH Msnü-HNNAHME nanat. 

mmim—m «M 3 B az *- nVcf wa]ter des schied Oberrieöter Mascha Lao- Kn selbständiger Arbeitneb- 

J .. ■ .. . ‘ Touristflamnisterrams batte von dan. mer, der für einen Unfülscha- DER KONDITOR 

L « ■ 1 der »«^sbenuer einem Lieferanten. eine Anleihe .Zur Beratung kam das Ur- den entschädigt «erden muss. UND DAS CORPUS 

jacr egieraog schon ■ seit tan- von nur 10 1L mit der Absicht teil eines Bezirksgericht* zo- kann nor seine Xetto-EiDkßnfte DELICTI 

. L Yoa Lie- der Bestechang erhalten. Ein Be- Bimsten eines Grtmdstücfceigea- als Bere<4unm^gnindlage for- Die Geschichte vom schlauen 
Exemplar ihres zirksgericht verurteilte den tümers. dem nach der nrsprün$- dern. Nicht der Bnnto-Ver- Konditormeister, die schon vor 
j srebt^hrn^™^** an ' cu ^ ör ^ ern ‘ ® eanilei1 «egen dieses Vergebens Beben Fassung sowohl eine Ent- dienst und nicht der Roh ge- vielen Jahren in Suddeutscb- 
|grajhm vor ollem darum, den zu einer Gefängnisstrafe von drei Schädigung wie auch Zinsen za wnra. sondern nur die Einuab- laod erzählt wurde, hat jetzt 
■ K daranfhiu zu überprü- Monaten. zahlen waren. Zwei Wochen me. die nach allen Slenerab- ein israelisches Gegenstück ge- 

j jL Soodertlauseln Nach seiner Entlassung aus nach der Uneilsverküodnng ge- Zügen. Versicherungsbeiträgen fanden. 

!— "J" *j“ e Begreuxung; der der Haft musst» der Beamte langte der Bezirksrichter zu der und sonstigen Ausgabea-Abzü- Vor einem Amtsgericht im 

! zam I“ - auch vor dem Disziplin araux- Überzeugütig. dass kein Rechts- j gen übrigbleibt, stellt die wahre Galil wurde über die Anzeige 

jtnut haben. In diesem Falle war schliss seines Ministeriums er- gruad für die Zünsforderang vor-* Einnahme für die Berechnung gegen einen Konditor verhan- 

jder Rechtsberater der Regie- scheinen. Dort wurde beschlos- lag und berichtigte sein Urteil j der Entschädigungssumme dar. delL Irgendein Käfer batte sich 
|rong verpflichtet, einen solchen sen, dass er fünf Jahre lang ohne neue Verhandlung in die- Auch diese Grumbatzemschei- auf einer Torte niedergelassen 
Rahmenvertrag durch Gerichts- keine Funktion ansüben darf, sem Sinne. Wie das Oberste düng fällte das Oberste Gericht, und war als Fremdkörper nritge- 
beschluss für ungültig «klären die mit Geldangelegenheiten ver- Gericht betonte, kann eine sol- RELIGTONSAUSSCHUSS backen worden. Die beanstande- 
zu lassen. Bünden ist, und dass er auch che „Berichtigung*' aber keines- AUF RECHTSGRUNDLAGE te Tortenschnitte befand sich 

kein Geholt für die drei Mona- falls auf diese Weise erfolgen. Der RcligionsmmKter soll jetzt als „Corpus delicti 7 ’ auf dem 
Es har xch jedoch herausge- te erhält, die er im Gefängnis gesetzlich bevollmächtigt wer- Richtertisch. Der Vertreter der 

stellt, da» nicht aUe Lieftrfir- znbrachte. KEINE AUTOMATISCHE den, die Bfldzmg regional ex Re- Lebensmittel-Aufsichtsbehörde 

men der Verpflichtung nach- KOSTENBEFRETUNG Iigionsausschüsse anzuordnen. tmd auch der besebwerdeführen- 

das vono. Rechtsberater GEHALTSANSPRUCH Wer m einem Strafverfahren Diese Neuregelung kommt vor de Tortcukäufer hatten sich be- 
angeforderte Vertragsformular DER im Sinne der Anklage frag©- allem kleineren Siedlungen za- reiß geäussert. Dann erhielt der 


istellt, da» nicht alle Liefcrfir- znbrachte. 
jmen der Verpflichtung nach- 
|kamen, das vom Rechtsberater GEH 
langeforderte Vertragsformular 


GEHALTS ANSPRUCH 
DER 


jemznsenden. Daher kommt jetzt KNESSETABGEORDNETEN sprechen wird, kann nicht in gute, die an religiösen Dienst!«-I an geklagte Konditor das Wort, 

[eine .Berichtigung des gesetzti- Ein Knessetabgeordneter hat jedem Falle auch die übernah- stungen interessiert sind, aus j Er besah sich grüdlich den Be¬ 
lchen Rahmens. Die Lieferanten auch dann Anspruch auf volle me der Anwaltskosten durch die Mangel an Budgetmitteln aber l weüsgegensuind und erklärte 
[werden ■verpflichtet, ein Exem- Vergütung, wenn er nicht an Staatskasse fordern. Nach einer keinen örtlichen Religionsaus- schliesslich mit aller Deutlicb- 
jplar ihres Rahmenvertrags in- allen Sitzungen teil nimmt. Entscheidung des Obersten Ge-1 schoss bilden können. Zosam- krit- dass es sich nicht um ei- 
jnerbalb von zehn Tagen nach Diese Entscheidung traf das richts bleibt es der Erwägung! men m.i anderen Siedlungen i neu .Fremdkörper’ handelt — ein 
jder Anforderung dem Rechts- Oberste Gericht in Beanrwor- des Richters überlassen, ob er in ihrer Nachbarschaft können j paar Sultaninen sind ganz ein- 
jberater zuzusenden. Unterlassen nmg einer Forderung an den in seinen Freispruch auch die diese min die religiösen Anlie-1 fach zusammengeklebt und se- 

|siB diese Verpflichtung, können Knessetvorsitzenden and an den Befreiung von den Kosten für gen in emem Regionalausschuss ben um wie ein Käfer aus. 

jsowohl der Rechtsberater der Vorsitzenden der Knesset-Fi- die Verteidigung des Angeklag- zur Beratung bringen, dessen Um keinen Zweifel mehr übrig- 

Re^enmg wie auch der ferne- nanzkommissioa, das Gehalt je- ten aarfnimmt. Vollmachten denen eines Orts- zuiassen, steckte der Konditor 

lisehe Konsumenten ansschuss ei- ner Abgeordneten zu kürzen. Gewöhnlich übernimmt die ansschusses entsprechen. Auch die beanstandete Tortenschnitte 

ne gerichtliche Airflage be&ntra- die nicht zu allen Sitzungen Staatskasse nur dann die die Ausschussmitglieder (vom schnell in den Mond tmd ver- 

gen. Ein Lieferant *»wn im kommen. Zahlung der Anwaltskosten. ReTigtoosnünisterium vorgeschla- zehrte sie mit sichtlichem Appe- 

Falle der Verweigerung der Ver- wenn sich erwiesen hat, dass gerne Regterungsbeamte, Vertre- tiL „Es waren wirklich nur Sul- 

tragseinsendung mit einer Geld- BERUFUNGSINSTANZ die erhobene Anklage offen- ter des aü gern einen Bezirksaus- tanineu**. verkündete er dann 

strafe von 5.000 IL und je BERICHTIGT sichtlich oder zmmndest mit schusses und Vertreter der ein- ! hocherfreut. Natürlich mussteer 

50 IL für jeden weiteren Tag der URTEIL grosser Wahrscheinlichkeit jegli- zelnen Siedlungen) werden nach freigesprochen werden — ,.man- 

Venögerong bestraft werden. Ein irr 


BERUFU NGSIN STANZ 

BERICHTIGT 

URTEH 


Ein irrtümlich abgefasstes Ur- eher Grundlage enrbehrle. idem bei örtlichen Religionsaus- gels Beweisen". 
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Die DORQT’S sind znrneck and freuen 
sich schon. Sie vom 1.3 an wieder 
empfangen zu koennen. 

Bitte bestellen Sie so bald als moegEch. 

HOTEL DAGON, ASCHKEL0N 
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Nachrichten 


AEGYPTENS 
BOTSCHAFTER 
SCHASLI: 
Erteilt den Israelis 
Unterricht 


Von Observer 


Der frühere ägyptische Gene¬ 
ralstabschef Schasli, der als Bot¬ 
schafter strafweise nach Lon¬ 
don versetzt wurde, hat von 
sich reden gemacht, als er vor 
dem Fenuebschirm in London 
zusammen mit dem israelischen 
Botschafter Rafael auftrat; 
Schasli sprach zwar mit dem 
Moderator bei dem Interview, 
enthielt sich jedoch jeder di¬ 
rekten Wendung an den israeli¬ 
schen Botschafter. 

In einem Brief an die „Ti¬ 
me" berichtete Schasli. dass man 
ihm wegen seines unhöflichen 
und starren Verhaltens Vorwür¬ 
fe gemacht habe. Auf diese ant¬ 
wortet er mit folgenden Fest¬ 
stellungen: ,.Noch besteht 

Kriegszustand zwischen Ägypten 
und Israel. Die Feindseligkeiten 
werden 1 nur mit Hilfe eines 
Waffenstillstandes mühsam auf- 
gehalten. Dieser Zustand hält 
an, weil Israel immer noch nicht 
die besetzten Gebiete räumt und 
den internationalen Verpflichtun¬ 
gen nach kommt.” 

Über die politischen Erklärun¬ 
gen Schaslis kann man ver¬ 
schiedener Meinung sein, denn 
Israel deutet den Beschluss 242 
des Sicherheitsrates ganz anders 
als die arabischen Länder. 

Aber aut dem Verhalten den 
ägyptischen Botschafters haben 
wir einige Lehren zu riehen. 

Für ihn sind die Feindselig¬ 
keiten nur zu rück gestellt, es 
herrscht noch Kriegszustand und 
er sieht in Israel weiter einen 
Gegner. Erst nach Erfüllung der 
arabischen Forde rangen und 
nach wirklicher Regelung de» 
Nabost-KonflBrtes ist er bereit 
freundlich zu sein und einen 
„israelischen Botschafter zu be¬ 
grüben und sogar zu umarmen". 
Hier kann man Schasli kaum 
widersprechen, aber wir müssen 
□ns fragen, warum angesichts 
einer solchen Einrtellinig der 
Ägypter unsere Diplomaten ge¬ 
genüber Arabern mit Frennd- 
ifchbeitsbezengangeii um sich 
werfen müssen. 

Nicht nur die Ägypter bähen 
Grund beleidigt und gekrankt 
zu sein. Wir vergessen za leicht, 
da» die Ägypter und die Starer 
Israel an seinem Heiligsten 
Feiertag 1973 sinn- und zweck¬ 
los überfallen haben. Den Syrern 
hat der ganze Krieg aüeia die 
Stadt Kuneitra eingetragen und 
den Aegyptern 20 km östlich 
des Suezkanals, während Mosche 
Dayun Ihnen schon lange vor¬ 
her weit mehr Gebiete auf dem 
Ostafer des Snericanab geben 
jund friedlich Ae Eröffnung «He¬ 
iser Wasserstrassc erreichen woB« 
jte. 

j Wenn ein ägyptischer Diplo¬ 
lmat heute so reagiert, haben 
[wir keine Veranlassung, ihm 
Inachznlaufen und seine Freund- 
[Schaft und Gnade zu soeben. 
Im GegemeQ, wir sollten uns 
igenau so kühl und „sachlich” 

| benehmen wie der Ex-Komman- 
ideur Schasü. Im übrigen ist 
[sogar SchasK seiner Regierung za 
weit gegangen, denn Kairo hat 
den arabischen Diplomaten in¬ 
zwischen generell gemeinsames 
Auftreten mit israelischeil Bot¬ 
schaftern vor dem Fernsehen 
untersagt. Diese Tatsache soll¬ 
ten wir' zur Kenntnis nehmen 
und uns vor übertriebenem, 
würdelosen Suchen nach 
Freundschaft znrückhalten. 
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Kuweit - Sozials taat zwischen Minirock 

und Schleier 


„Kuweit bt wie eise reife, 
saftige Pflaume, von der die 
Nachbarn erwarten, sie 

ihnen ehes Tages in den Schoss 
fallen wird.** So besc h r e ibt ein 
westlicher Diplomat (Be Situa¬ 
tion dieses kleinen Scheichtum« 
am nördlichen Ende des Golfs, 
das heute der drittgrösste Er- 
dolproduzertt im Naben Osten 
ist, aber nur ans einer einzigen 
Stadt und sehr viel Waste be¬ 
steht. 

Eisgeschlossen von den ba¬ 
den arabischen „Broderstaaten" 
Tark und Saudi-Arabien, die es 
beide gerne schlacken möchten, 
erscheint Kuweit wie eine po¬ 
litische Absurdität Ein willkür¬ 
lich abgestecktes Stück Wüste, 
sechsmal so gross wie Luxem¬ 
burg, mit Jahreseinnahmen von 
über SO Milliarden IL. 

Die Politik des Scheiehtmns 
ist darauf abgesteflt, seine Exi¬ 
stenzberechtigung als selbständi¬ 
ges Mitglied der arabischen Welt 
za beweisen. Schon lange mit 
einem erheblichen Überschuss an 
Petrodollars gesegnet, leistet es 
seit Jahren grossen Tribot an 
die Kriegskassen Ägyptens und 
Syriens und nach an Yassir 
Arafats Palästinensische Brfrei- 
nngsorganisatkreu Kuweits win¬ 
zige Armee schickte zwei Ba¬ 
taillone an die ägyptische und 
syrische Front gegen Israel. Der 
schon 1961 gegründete „Ku¬ 
weit-Fonds für Arabische Wirt¬ 
schaftliche Entwicklung” hält 23 
Milliarden IL für Entwicklungs¬ 
projekte in der arabischen Welt 
und neuerdings auch in Afrika 
und Asien bereit. 


publiken umgekrempelt werden, j die Ernennung des Parla x neu tsa b- 
Saudi-Arabien. Iran tmd westli- geordneten Abdel-Muttaleb Al- 
che Diplomaten verfolgen diese iKazimi zum neuen Erdöl-Mkn- 


SPARSAM MIT 
EINBÜRGERUNGEN 

Mehr als die Hälfte der knap¬ 
pen Million Einwohner des 
Scheichtums haben nicht einmal 
die kuweitische Staatsbürger¬ 
schaft. Sie sind Palästinenser, 
Ägypter, Iraker, aber auch Per¬ 
ser, Inder und Pakistan!. Die¬ 
se 450.000 Gastarbeiter trifft 
man in allen möglichen Beru¬ 
fen an, vom Stotssenkehrcr bis 
zum MinisteriaL Die mit den 
Segnungen eines Super-Wohl¬ 
fahrtsstaats verwöhnten Kuweiti 
geben sich nicht mit niederen 
Arbeiten ab. Aber nicht einmal 
für die hohen und mittleren 
Posten in Wirtschaft und Ver¬ 
waltung haben sie genügend 
qualifiziertes Personal. Doch 
selbst bei hohen „Gast-Beam¬ 
ten”, die schon 25 Jahre im 
Lande sind, und auch bei deren 
Kindern, die m Kuweit gebo¬ 
ren wurden, geht man mit Ein¬ 
bürgerungen höchst sparsam um. 
Man fürchtet, dass Kuweit 
„überfremdet” wird. 

Eine besondere beherrschende 
Rolle spielen die rund 300.000 
Palästinenser in Kuweit. Sic and 
nicht nur allgegenwärtig als 
Kellner oder Bürohilfskräfte. Sie 
halten- auch höbe Verwaltumgs- 
posrtionen. Obwohl alle Zei- 
tungsverieper Kuweitis sind, wer¬ 
den die Spalten der sehr lebhaf¬ 
ten, erstaunlich freien und mast 
sehr linken Presse von palä¬ 
stinensischen Journalist«! be¬ 
herrscht. Entsprechend wüd sind 
die Attacken gegen Imperiali¬ 
sten, Kolonialisten, England und 
Amerika. Aber das Verhältnis 
der Kuweiter Regierung zn Lon¬ 
don und Washington ist ausge¬ 
sprochen gut. 

Sehr viel delikater sind die 
Beziehungen za den arabischen 
Nachbarn Irak: und Saudi-Ara¬ 
bien. Irakische Trappen haben 
schon einmal die kuweitische In¬ 
sel besetzt, die eine strategisch 
beherrschende Stellung aa der 
© 3 gen Ausfahrt des toten Tagris- 
Ams vhammmt, an dem der 
irakische Kriegshafcn Umm 
Qasr liegt In diesem Hafen hat 
die sowjetische Flotte „Versoi* 
gungsrechte’’. Die Iraker zogen 
sich zurück, als sowohl Sau¬ 
di-Arabien wie der benachbarte 
Tran zu intervenieren drohten. 
„Der Besitz dies« Insel entschö 
det über die sowjetische FJotten- 
pritsenz im Persischen Golf, 
behauptet ein westlicher Militär¬ 
attache in Kuweit. 

Agenten des Iinksrndikalea 
irischen Baafh-Rcg i mcs sind 
überall im Golf aktiv. Die 
Scheichtümer sollen m VoJksro- 


Agitation mit Sorge. Von wei¬ 
tem wacht auch Kairo mis¬ 
strauisch üb« Kuweit Es wür¬ 
de höchst ungern sehen, dass 
sein Rivale Bagdad dadurch 
gestärkt wird, dass es das ölrei¬ 
che Scheichtum annektiert 

„Wenn das unabhängige Ku¬ 
weit verschwindet, verlieren 
Ägypter und Syrer einen zahl¬ 
kräftigen Finanzier”, meint ein 
Verleger in Kuweit „Nach den 
Erfahrungen mit dem radikalen 
Gbadhafi in Libyen erwarten 
die Ägypter sich«- auch mehr 
von einem feudalen Kuweit als 
von einer Republik.” 

Auf lange Sicht jedoch hat 
das Scheichtum nach Ansicht 
westlich« ‘ Diplomaten mehr 
Angst vor dem feudalen Saudi- 
Arabien, als vor dem radika¬ 
len Irak. Sandi-Arabien ist hi¬ 
storisch expansiv und betrachtet 
die ganze arabische Golfküste 
als seinen rechtmässigen Besitz. 
König Fetsal ist im übrigen nicht 
nur beunruhigt über Iraks Ab¬ 
sichten in Kuweit und seine 
Subversion am Golf, sondern 
beäugt auch höchst misstrauisch 
Kuweits eigene Experimente mit 
der Demokratie. 

Obwohl die Herrscherfamüie 
des Emirs von Kuweit mit dem 
Konprinzen als Ministerpräsi¬ 
dent die Zügel fest iu der Hand 
hält, bewegt sich das ölschricb- 
tum langsam auf eine konstitu¬ 
tionelle Monarchie zn. 

Sochen hat ein neues Kabi¬ 
nett seine Amtegeschäfte ausge¬ 
nommen. Als wichtigste Umbe- 
setzung in der Regierung güt 


ster. Dieses Ressort war bisher 
mit dem vj nanCTiwUietertnm ver¬ 
bunden. Die kuweitische Regie¬ 
rung unter. Ministerpräsident 
Kronprinz Scheid! Jab« Al Ah¬ 
mad Al Jaber Sabah war am 
1. Februar mach den Parlar 
mentswahlen zorückgetreten. 

STREIKRECHT 

GEFORDERT 

Parteien gibt es nicht, wohl 
ab« „politische Gruppierun¬ 
gen”, deren Vertreter in einem 
gewählten Parlament sitzen, und 
unter denen linksliberale Nei- 
gungm in Mode sind. Sie plä¬ 
dieren für „echte 1 * Parteien, Ge¬ 
werkschaften und Streüarcbt — 
Forderungen, denen man wahr¬ 
scheinlich auch bald entsprechen 
wird. „So etwas treibe die Sau¬ 
di-Arabier schnurstracks die 
Winde hoch. Das wäre für sie 
wie ein Krebsgeschwür in der 
Flanke”, meint ein westlich« 
Diplomat. 

Andererseits rammt Kuweits 
nahezu perfekter Wohlfahrtsstaat 
linksradikaler Propaganda viel 
Wasser von der Mühle. Der 
ölreich tum kommt dem Volk 
zugute: freie Erziehung in mo¬ 
dernen Schulen, modernste Kran¬ 
kenhäuser mit freier Behandlung, 
sozialer Wohnungsbau za nie¬ 
drigsten Preisen, Altersversor¬ 
gung mit luxuriösen Altenhei¬ 
men, subventionierte Gremdnab- 
nmgsmitteL. keine Stenern. 

Trotzdem ist die Stimmung 


wie man sie in einem Ölpara¬ 
dies erwarten mag. Die s t ar re 
islamisch© Gesellschaftsform 
wird vor allem den vielen, die 
im Ausland studiert haben, 1 zu 
eng. Sie wollen schnell«« Re¬ 
formen und mehr Demokratie. 
Mehr als die Hälfte der Stu¬ 
denten an Kuweits Universität 
sind heute Mädchen, die ins 
Berufsleben drängen . werden, 
wenn ihre Ausbildung abge¬ 
schlossen ist 

„In London sind wir im Mi¬ 
mrock facramgelanfca und ha¬ 
ben m Diskotheken getanzt Hl« 
müssen wh* einen schwarzen 
Umhang tragen, vom Scheitel 
bis zum Knöchel verhüllt”, be¬ 
klagt sich eine bildhübsche Stu¬ 
dentin. „Es gibt keine Nacht- 
clnhs, keine Parties, keinen Al- 
kohoL Manchmal schleichen sich 
u nsere Kommilitonen ™« Su¬ 
perclub ins HÜ ton hinauf und 
tanzen mit europäischen Frauen. 
Ab« wir dürfen da nicht hin, 
dam wäre der Teufel tos.” 

Aach unter den 450.000 Gast¬ 
arbeitern herrscht weitverbrei¬ 
tetes Ressentiment Sie fühlen 
sich als Bürg« zweit« Klasse, 
and selbst viele Vergünstigun¬ 
gen des Wohlfahrtsstaates stehen 
für sie nur auf dem Papi«. 
Es gibt Villenviert e l, die für Ku¬ 
weitis reserv i ert sind und in de¬ 
nen ein Ausländer nur mit be¬ 
sonderer Genehmigung wohnen 
darf. Manche Beobacht« sehen 
auch die Ausländerfrage als po¬ 
tentiell explosives Problem für j 
Kuweits politische Zukunft an. 

Vorläufig jedoch balanciert 
das kleine Ölscheich tum auf 
dem schmalen Grat zwischen ei¬ 
ner Art arabisch« Apartheid 
und lauthals deklarierter pan- 



jacksons . Präsideatschäftsstab _ 
gehören tmtor. anderem eia pcli-j 
tisch« Chefberater, ein Finacz- 
direktor und. ein Chefkoordina¬ 
tor, ausserhalb Washingtons ar¬ 
beiten für Jackson dm regio¬ 
nale politische Koordinatoren, 
und tm Laufe dies« Jahres sol¬ 
len weitere binzi&oirimea. Nach 
der Nominierung! werden' Run; 


Nach sorgfältiger organisatori¬ 
sch« md finanziell« Variieret- 
iang hat der demokratische Se¬ 
nator Henry Jackson seine An¬ 
wartschaft auf tKe Nominierung 
als PräsHentsdurftekandidat sei¬ 
ner Partei für 1976 angemeldet. 

Jackson, der nach dem Verzicht 
von Senator Edward Kennedy 
anf eine Bewerbung als Favorit 
ins Rennen geht, wül sich der 
„kleinen Leute” »nafhni^ n, die 
in den ve r g a nge n en sechs Jahren 
republikanisch er Herrschaft ver¬ 
nachlässigt worden seien. 

Vermutlich noch nie in der 
amerikanischen Geschichte bat 
ein Präsidentschaftsaspirant sei¬ 
ne Kampagne so systematisch 
und gründlich vorbereitet wie 
Jackson. Die Fernseherkl&rnng, 
die den Senator rund 23.000 
Dollar kostete, war bereits vor 
fast zwei Wochen bei ein« 

Rundreise durch Kalifornien 
aufgezeichnet worden, tmd for¬ 
malisierte lediglich eine Ent¬ 
scheidung die Jackson schon 
im Sommer vergangenen Jahres 
gefasst hatte. 

Am 8. Juü 1974 gründete er 
das »Jaokson-Planungskomitee 1 
das seither die Kommandozen- 
trale der Kampagne ist Das Ko¬ 
mitee nmfast inzwischen 22 
bezahlte Mitarbeiter, mehrere 
Berat« und einen monatlichen 

„Operationsetat" in Höbe von' didateri • zur Finanzierung - des 
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Senator Henry Jackson t 
Israels treuester Freund, 
im Kongress 7 

und dem republikanischen Kan- 


unter jungen Kuweitis nicht so, arabischer Solidarität 


rund 37.000 Dollar, der aas ei¬ 
nem 900.000 Dollar betragenden 
Bankguthaben gespeist wird. Zu 


Blick 
über die 
Grenzen 


eigentlichen. Wahlkampfes je 20 
MilEouen Dollar ans Stccerinit- 
teln zur Verfügung stehen. Dies 
sieht das am 1. Januar in : Kraft 
getretene Wahlkampffinanzie- 
rrragsgesetz vor. • 

Während . andere . demokrati¬ 
sche Bewerb« wie dl Kongress- 
abgeordnete UdaU,- Ex-G6uv«i 
neur Carter und Ex-Senator Kampfes, für . das „Jacl 


halt im Lande 
müssen, kann es sich Jacks 
uacb eigener Ansicht erlaub ... . 
die Taktik des vergaoger>, 
Jahres wekerzoverfolgen u\. 
den als Sprungbrett 

benutzen. 

Tm Senat werden die T 
roni , auf die. « sich von t 
fang an konzentriert bat 
Energie. Umweltschutz, W' 
sebäft tmd Ostpolitik — ai 
j weiter hin im Mittelpunkt 
Debatten : stehen. HInzukom 
'dass er der Bervorzagung 
j „Big Business, der Grossun 
nehmen, der Leute, die für f. 
selbst sorgen können* auf 1 • ' 
sten der_ „kleinen Leute". * 
Kampf angesagt bat. 

■ ‘Der 62>ährige Politiker 
über die Hälfte seines Leb 
im -Kongress verbracht: - zv 
rJahre als Abgeordneter des 
Jpiäsentantenhanse» und 22 1 
rtn .als Senator für den B 
desstaat Washington. Im Ja 
1972 hatte er.- seinen er 
Anlauf gewagt .und war gesc. 
l-tert, weil er ausserhalb se? 
Hetriiatstaates und der Bum' " 
haeptstadt kaum oder nur 
gen seiner- nachdrücklichen .«U 
teretfitzubg des unpopuS ^ 
Vietnamengagemana h - 
war.- .. .. ' • 

Seith« jedoch bat ea-im I 
de- und in der Partei 
Änderungen gegeben. 

■zum Favoriten machen: - , r 

amerikanischen -Trappen --- 

aus Südvietnam abgezogen ' 
den, und Jackson selbst sch. 
in der . Indochina-Pc.. 
zu . ein«. Taube geworden . 
sein. 

- Fenier ist -er wegen sc . 
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Harris aus Mangel an politisch« 
Reputation sowie organisatori¬ 
schem und finanziellem Ruck- 


Amendment" weltbekannt 
worden und güt als einer 
wichtigsten Männer im Senal, 
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Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 
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„Schott’*, erklärte er. „Ich alarmierte sofort un¬ 
sere Einsatzleute in München. Ein gut plazierter- 
Scharfschütze anf dem Flugplatz genügt, und der 
ganze Kuhhandel platzt** 

VIERTES KAPITEL 

München. Sonntag«, 29. Oktober, 11.30 Uhr 

vormittags. 

Hans Schloss betrat die Ankunftshalle in Riem 
zusammen mit den Fluggästen des Inflandfluges 
Bonn-München. Der Mann, den er treffen sollte, 
fiel ihm sofort ins Auge: Er stand unter der An¬ 
zeigetafel, war gross und kräftig mit kozzgeschnitte- 
nen dunkelblonden Haaren, und trug ein vorzüglich 
geschnittenes Tweedsakko, ein senfiarbenes Leinen¬ 
hemd, eine grobstrukturierte Krawatte in Kastanien- 
tönen, und eine graue Flanellhose ohne Aufschlag 
zu braunen Schuhen ,die ganz offensichtlich nur von 
Oark in der Bond Street stammen konnten. 

Obwohl er ihm noch eie begegnet war, war sich 
Schloss seiner Sache vom ersten Augenblick an sicher. 

„Sie sind Herr Laurent Martin?” fragte er. 

Die beiden Männer tauschten einen Händedruck 
und gingen mit grossen Schritten zur automatischen 
Tür ins Freie. 

Do 1 NSU Ro SO mit blauer Metaflic-Ladäerung 
wartete im Halteverbot Schloss gab' dem Fahrer 
seine Flugkarte mit dem darangeklammertsn Ge¬ 
päckschein. 

„Ich fahre selber, Kurt Holen Sie meinen Koffer 
ab, and kommen Sie im Taxi nach PoHach.° 

Schloss fuhr zügig und gekonnt Er lenkte den 
Ro SO auf die B 12, die in die bayerische Lan¬ 
deshauptstadt hmeinführt. Der Verkehr in der Ge¬ 
genrichtung war ausserordentlich dicht Die Münch¬ 
ner nutzten den Herbstsonntag zn einem Picknick' 
Ausfing in den Ebersberger Forst ln der Richtung 
Riem-München dagegen konnte der Ro 80 ohne 
weiteres mit 140 km/h fahren. Als Schloss rin noch 
weit entferntes entgegenkommendes Fahrzeug erblick¬ 
te, das zum Ueberholen ansetzte, Hess er mit dem 
Fuss das breite Band seiner Halogen-Scheinwerfer 
anfflammen, ™d sofort ordnete sich der andere 
erschreckt in seine Kolonne rin. 

. „Was Neues vom Flugzeug?* 7 fragte Schloss^ohne 
die Strasse aus den Au^n zu verlieren. 


.. „Sie haben .wegen G^nyrincL. eine writeEey Zwi¬ 
schenlandung in Zagreb emlegen" müssen. Sie haben 
aufgetankt und. sind um 11.02 Uhr weitergeflogen. 
In einer knappen Stunde sind sie über München.** 

„Kein Zwischenfall?” 

. ,JDie Luftpiraten wollten den Verkehrsflngb afen 
Riem durchsetzen. Einer der Fedayyin kennt sich 
tadellos mit den Funkeinrichtungen aus und spricht 
" Giessend Französisch und Englisch. Ich' war mehre¬ 
re Minuten mit ihnen in Verbindung. Schliesslich 
hat er sich bereit erklärt, dass der Austausch auf 
dem Militärflugplatz Fürstenfeldbruck vorgenommen, 
wird.” 

Laurent Martin sprach ein völlig akzentfreies 
Deutsch, das keinerlei Rückschluss auf seine Herkunft 
erlaubte. Er zog eine Blechschachtel Benson & Hedges. 
heraus und zündete sich eine Zigarette an, bevor 
er fragte: 

„Und Ihr Bundeskanzler?” 

„Er hat gespurt Er hat genau verstanden, um was 
es geht,- aber er hat es mir nicht einmal durch ein 
Augenzwinkern zn erkennen gegeben. Der zustän¬ 
dige Mann vom Militär war begriffsstutziger. Aber 
dann hat er auch kapiert. Er war so glücklich, ein¬ 
mal im Leben zn merken, was gespielt wird, dass 
er seine Klugheit gleich durch taktloses Benehmen 
zeigen musste. Er ist ziemlich schroff zureebtge- 
wiesen worden. Also, kein Problem: wir haben freie 
Hand.” 

„Und die gefangenen Palästinenser?” fragte Mar¬ 
tinweiter. 

Schloss blickte auf die Uhr. 

„Sie müssen schon in Fürstenfeldbruck sein. Ei¬ 
ne Gruppe Fallschirmjäger bewacht sie in den Haft¬ 
zellen des Flugplatzes. Wenn es soweit ist, wird ein 
Ablenkmanöver mit Hubschraubern dorchgeführL” 

Ueber die breite Töginger Strasse fuhr Schloss 
nach München hinein. Die Stadt war fest ausgestor- 
ben. Ohne das Tempo zu drosseln, brauste er über 
den _Max-Weber-Platz und durch die Kurve um das 
Maximilianemn, überquerte die Isar lind fahr durch 
die Maximilianstrasse zum Hauptbahnbof. 

„In einer Stande müsste alles erledigt sein”, erklär¬ 
te Schloss. „Die Gefangenen gehen an Bord der 
Boeing, dann lassen sie die Fluggäste und die Be¬ 
satzung ausser dem Piloten und dem Bordingenieur 
aussteigen. Die Maschine wird aufgetankt und sie 
können fliegen, wohin sie wollen.” 

Martin antwortete nicht. Schloss blickte fragend 
zn ihm hinüber. Laurent rauchte. Eine Sorgenfalte 
furchte sein energisches Gesicht noch TnsS friirh 

„Ihr Wort in Gottes Ohr”, sagte er schliesslich. 
„Offensichtlich hat der Schwarze September sei¬ 
nem Kommando nicht klargemacht, dass sie dies¬ 
mal nur Marionetten sind. Deshalb spielen sie den 
wilden. Mann. Was nützt es, dass sie nur blinde 
Munition- in ihren Pistolen und harmlose Handgra¬ 
naten haben. Sie werden- alles tan, um-uns- zu 
beweisen, dass wir ihn» aasgeliefert: sind. Wir 
müssen höllisch anfpassen.” ■ 

Der .Wagen rollte schon auf der Augsburger Au¬ 
tobahn. Bei der Ausfahrt Dach an bogen sie auf die 
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B 471 ein-und fuhren..mit über 120 km/h wt- 
zum ■MHitärfhigplatZ Fürstenfeldbruck. 

Dreimal mästen sie ihren Ausweis an den 
Fallschirmjägern besetzten Strassenspexren voizei; r - 
bevor sie an den Elektro- und' Stacheldrahtzäu . 
entlang 2 um-Flagfdd fahren' konnten. Ueberall w- T .. 
melte es von Polizei und Militär. Auf dem lin- 
Bankett standen ganze-Pnlks von Mannscfaaftswa;.. 
Entliehe der Poliristen und Soldaten trugen Zielff 
rohrgewehre. ‘ . • ’ 

. „Was soll das heissen?^ fragte Martin, „ich c*“* 1 
ke, Brandt wollte^ alles 'ganz unauffällig ablai 
lassen?”.. '' 

„Selbstverständlich", sagte , Schloss zähnek 
sehend „Dies hier Sieht mir ganz nach einer Ei| 
mächtigkeit von' Kallenberg, dem .Adjutanten ... 
PolizrivizeprSridenten, ans. Wahrscheinlich erwa- „V * 
er uns in der Funkleitstelle.” as= v r 

Er bremste am Fuss des Tower. Die beiden M-. 
ner fuhren im Aufzug zum dritten Stock in 
rierigen runden Raum hinauf, von dem ans V- " 
Flugbewegungeh des Fliegerhorsts geleitet vrarr - 
Sie traten vor den Radarschirm: Der kreise:.- > 
Strahl zeigte den Fleck der anfliegenden Boeing .. 
jeder Umdrehung. In knapp zehn Minuten wi :. r ' 
sie in Sicht sein. - --,. .. 

Oberkommissar KaDenberg trat anf Martin *•- - 
den BND-Agenten zu. . . S . 

„Wir haben was Neues”, erklärte er. „Siel -:c- 
Informanten haben uns gemeldet, dass die Shin-E .. 
versucht, eine Vei/weiflangsaktion zu imtemehn •' • -. 
um den Abflug der Maschine zu verhindern. Ich ‘ - 
be vorsorglich, auf rigene Verantwortung Bum . 
wehr und Polizei eingesetzt^ um das Gelände -. 
Ümkreis von drri Kilometern dnrehzukämmen.” 

Lanrent Martin zog die Augenbrauen znsamn . * ^ 
Die beunruhigten, fingernden Blicke konzeatriei , r 
sich auf ihn. In beinahe verkrampft nachdenldic 1 
Pose zündete er sich eine Zigarette an. 

„Haben Sie noch Funkkontakt^ mit der Maschin L " 
Kallenberg zrigL: -anf <Sie FfinSrinrichtung: 

„Wir haben weiterhin ständige Funkvexbindonj-'. 
beiden Richtungw^ so wie bri Ihrem ersten Gesprf , 

Der Palästinenser bedient die Frequenzen sehr ^ 
dentlich. Flugkapitän Haussen . hört über seir^.'^-' 
Kopfhörer.” . 

Martin gab dean Feldwebel -am Sprechfunk du‘. x 
einen Druck- anfidäe Schulter zu verstehen, cCj'-- 
er ihn ans Gerät lasseh «>n©. &• setzte die did : J : 
Kopfhörw auf und schäftete ein.' Er' sprach DeutS'; . 

JSlaussen,- körmea. Si&- niich hßren? Hier anV." 7 
eher Vextreter- Wie rtcht^es mit dem rTreibstoff? 
wiederhole: gebeavS»: Ihrai ■ TrribstoffstanA B : 
komlnen.* , ..if. . . '■> .\y- 

Die Stimme-. des FlUgkapitäns kam, *• rin we ■' 
näselnd durch die- Verstärkung: ^ ' 

. „Ich enqjfmigri ^ : &te guL 1 VerStandeiL Wir hai;" /'= 
noch 3 Standen v 50 ” , Flugzeit • bei Rei \ ^ " 

geschwindi^krif / öbd*; VorgeschiiebWör' TTribstofl'- ^. 1 
serve. Encte.Bitte.ktat 3 ?nau” :^,^^ 

• Auf -englisch ertönte Harams Sünune; ’ J i. 
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ISRAEL NACHRICHTEN niPTTI 


BERICHTET I 


tfmisterkommission holt sich Unterlagen im - Kino 

a Gemahlinnen der Mini-, gen das Abhören .... ^ 


»So spricht nu 
in Israel...« 
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...... . .WAVtl UVU U1VU lllcl/ll im IVUIU ^ Salon wird Jahre zu dienen... dann wei¬ 
ft Gemahlinnen der Mini- gen das Abhören andrehen det. W . .. «_ _ - u , «, ■ , 0 heute ***t über PoHUk de- Umsehen...“ „Mein Maira muss 

- iblomo Bille}, Jizchak Rar soüte. als sie in dem Gesetzes- fasser^Sc Bncb« n' * s El S Srnt Rabm: .- 1 ™ J"' Schliesslich nahm er die battierL- man redet über den schon wieder zum Reservedienst; 

GUeon Hausner und Scfafe- Vor schlag von Ihnen nMhste «n Haus gibt es stehende Vor- Feder und schrieb: „leb hatte Zocker, der sechsmal so teuer schon zum dritten Mal seit dem 

te« zur gefälligen Kennt- wwtien^ * ~ ^ n5cÖSten iW schrifton \ wooach '^ b ** a * ** ««■» Kaniere beendet.- geworden ist, über das Brot. Krieg, und immer so lange..." 

ime: In den nächsten Ta- Wie ich imw. . ZU ‘_ . _ . .. • Essens nicht gefDmt oder foto- Der Formularausfuiler war dessen Preis um mehr als das Kommt, lasst uns von etwas 

Giften Ihre Ehemänner sie ne sind sie aber zu heseh-fW^-* refer Schr, rt, um die Schluss- grafiert werden darf. Man filmt kein anderer als — der Han- Zweifache gestiegen ist. über anderem reden; was sagt ihr 
| fülsmmgra ™ Atm l Baidlt trat vor ood nvch den Mahl- defa - ond Iodorrt.mioi.ter ttette bevorstehende Erhöhune! zttr U.N.O.? Arafat mir Revol- 

| -n wahrechiSb Hoc ^ t ' der Immission zu ziehen: Zu- Zeiten; denn einen Menschen Chaim Eariev, der fünf Jahre des Benzinpreises, der seit dem ver vordem Plenum der U.N.O. 

S _ Zu «io« iTSStä, r SS2'" J”“ d 5 m SDbsch ' f beim Hsfieo zn verewigtet. wird , .... . . _ . , Kriege (welchem Krieg. der Arafat mir Hoisrer in dem Ses- 

B S °.- Zu ‘". W f. ^«Mfian roi Mordechg Qm wird Petra sieb ob tntgabörig ood ttnfair ;■ /■ - • . ■ zweite, der dritte. der vierte?) sei. wo vorher nor Papa Pool 

5 £7 ^ F,to,f ’ - DM " "S.?"”"« WiroM ° dar ™ teoobeo Hr die Einfüh- angesehen.- .. /&* *WK ■ einige Male erhöh! wor-l Vi. si «n durfte." ..Die Abaim- 

i ft*.htat«»^Tr - ■ nmg at™*er-Dtsdpiin io den DaS Lied Kid ‘ de. mmt s : 105:4.. .Einer von deo 

1 ’ nStdemThema des * or ^ er ei ¥ ene B. R ^ n der Arm “ 733 sorgen...! "II | ffp j. Politik bedeutet Sonnenfinster- 1 vieren ist Israel: zwei kleine süd- 

( ihhÄrAwe TiiPro IrA.a. — .. _ Sein LOOll ....“' ‘ ■'* nis. Politik bedemet Fragen über amerikanische Staaten: vielleicht 

I ->n Waternatet und wurde Jet« ar1lj1 _ __ Gsstmacbler und — Dbs Bu£ * K ' urde sofort zum den fünften Krieg. Und wer wollen sie keinen Präsedenzfair 

i i Watergatcl undI wurde JtU± nachdem unser Militär- - BestseUer. Es gibt keine Md- • \ U Ä. • ; möente darüber frechen: man für ihre eigenen .Guerrillas.- 

1 ^toi^ eil d tcr ^ra eclien " AbraIia ^ 1 (n®™***) Schlechter Geschmack nungsverschiedenheiten darüber: '• ' y. . trinkt doch Kaffee: man plau- „Aber Amerika hat uns nicht 

1 ' T Beratungen A«toa an den Ort semer Amts- Die Darstellung der „gastro- Nicht viele arabische .Schrift- ■ dert doch nur. im Stich gelassen..." 

I ™^SS^ hU f eS a fÖr Q G -i’ W2ltung w ^Hkkgekdirt ist, mit oomischen Ereignisse", die iro steüer werden ins Hebräische y j ^ • Politik bedemet die Frage. ..Also doch noch Lichtstrab- 

*. mngsfrageo. An derSj ewer ^Verwamtmg im Gepfick, Rahmen des Festival Kissin- übersetzt Daher beeflte sich ^ wie wir in diese Lage völliger len m dieser Sooneafinsternis." 

■ Au^misses^ stetit er«hlt xnaa mm ger staüfanden und ausführ- auch der Generaldirektor des Isolation von der Welt hinein- ..Aus der U.N.E^.CO. binaus- 

m ' 1,nistcr .Chaün Zadob- Es gwehah gleich nach Ans- lieh hn Fernsehen gcaeigt wur- Verlages -Am Owed". Nach- MT manirmhert worden sind. geworfen?" irgendwo haben 
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v . , Kriege /welchem Krieg, der j Arafat mit Holster in dem Ses- 
. . ‘ / zweite, der dritte, der vierte?) sei. wo vorher nur Papst Paul 

i schon einige Male erhöht wur-j Vf. sitzen durfte." „Die Abstim- 

g. de. mung: J05:4_. .Einer von den 

S ' Politik bedeutet Sonnenfinster- vieren ist Israel: zwei kleine süd- 

m . nis. Politik bedemet Fragen über amerikanische Staaten: vielleicht 
M den fünften Krieg. Und wer wollen sie keinen Präsedenzfair 

If.. möcme darüber sprechen: man für ihre eigenen „Guerrillas." 

ST ' trinkt doch Kaffee: man plau- „Aber Amerika hat uns nicht 

*■ ■ dert doch nur. im Stich gelassen..." 

. • Politik bedemet die Frage. ..Also doch noch Lichtstrah- 

jV-' •. x wie wir in diese Lage völliger len in dieser Sooneafinsternis."’ 

Isolation von der Welt hinein- ..Ans der Ü.N.E5.C.O. binaus- 

manipuliert worden sind. geworfen?" „Irgendwo haben 

>'V • Die grosse Weit bat ihre leicb- 200 Wissenschaftler scharf pro- 

'■ • ? te Antwort darauf: Israel hat testiert." „Auch Deutsche 

•. Schuld. Es härte nicht so stick- darunter." .Also so schlimm 

t ■■■ fcöpfig sein sollen. Es hätte nach- ist es doch nicht." 

gjebiger se« sollen. Die Araber „Keine Einreisegenehmigung 


oraoi oes „Krieges-der Gene- den, hat den Zorn des Minister- man UrieH, dem sndaniscbea ^ "Ws* v.Jr'/ Die grosse Welt hat ihre leicb- 200 Wissenschaftler scharf pro- 
* M ^ h dem Iom Ktppar- Präsidenten Jlzcbak Rabin.cr- Schriftsteller EI-Tajib Zalacb zu v ‘ r .>d*.*•?V ^ • >V te Antwort darauf: Israel hat testiert." „Auch Deutsche 

Kneg. Die Alofim beschuldig- rt«L Besonders ungehalten war schreiben und ihm mitzuteÜeu. .. . : • 'C? •; • Schuld. Es härte nicht so stidt- darunter." .Also so schlimm 

teo sich gegenseitig der Nicht- er, weil die Kameraleute heikle dass sein Buch „Zeit der Wan- r köpfig sein sollen. Es hätte nach- ist es doch nicht" 

j erfüüoug von Befehlen, sie grif- und beschämende Situationenderungen in den Norden" in " giebiger sein sollen. Die Araber -Keine Einreisegenehmiguos 

1 fen sich m den Zeitungen an festzuhalten suchten, wie z. B. die Bibelsprache übersetz* und Handels- und Industrieminister würden mit sich reden lassen, für israelische Ping-Poug-Spio- 

i und verleumdeten einander. Sprechen mit vollem Munde nach seiner Veröffentlichung Chaim Barle? : aber i^-ael will nicht. 1er nach Indien?" .Aber in 

j Und da stand einer der bo- beim Suppe-Essen, während der zum „literarischen Ereignis" m Schwieriger Fragebogen - Schweden hat irgend jemand da- 

heo Offiziere auf und erhob gefilmte Prominente nicht be- Israel geworden sei. W ir hier haben diese einfache gegen protestiert" „Nicht nach 

seine Stimme gegen diesen Un- merkt, dass flm das Objektiv Urieli wollte wissen, an wel- lang im Rang eines Raw-Aluf Antwort nicht; wir wissen es Asien mit unserer Fossballman- 

fng. „Es ist undenkbar, meine der Filmkamera verfolgt Diese che Adresse und auf welche den Posten des Generalstabschefs besser. Wir wissen, was die Ara- schaft?" „Aber FJ.FA. hat uns 

Herren, dass wir so weitorma- Aufnahmen waren in den is- Weise dem sudanischen Autor der Israel-Armee bekleidete^ her wirklich wollen: die phy- nicht berousgeworfen." 
eben. Ein Befehl ist ein Befehl! raelischen Häusern zum Tages- die üblichen Tantiemen von ^he Vernichtung aller Juden „So schlimm ist es also doch 


aber Israel will niebt. 1er nach Indien?" .Aber io 

Schweden hat irgend jemand da- 
Wir hier haben diese einfache gegen protestiert.” „Nicht nach 
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: Man muss den Krieg der Gen gespräch geworden, 
neräle auf die Weise beenden.! 
wie es (Präsident) Traman mit 
minister Chaim Zadok: (General) Mac Arthur machte, 
m heimliches Abhören Man muss ganz einfach einen 
General, der sich eine Insubor-. 
seinem Vorsitz hat sich dination zuschulden kommen 
jmhee mit der gesetzli- liess, am Schlafittchen packen 
rite des Geheimabhörens tind hinausfeuern!" 
issen. Der Ahif, der solches vor- 

ar Verkehrsminister Gad j schlug, war... Alnf Abraham 
der plötzlich die De- l Adan. Und er selbst erzählte die 
einer Kollegen über die Anekdote, als er zur Klärung 
heit oder Unerlaubtheit j seiner ..Insubordination" zum ' 
eimen Abhörens fan ei- Generalstabsdbef vorgeladen 
*'entlichen prt ohne Wis- wur ^f; 

Opfere^ uoterbniidi_una ; ' ... 

’ite: ,J>ie ^fitgJieder des Der Minister Und 
Tsses müssen sich den . .. 

Bps Gespräch" ansehen, ülSZipUH 

& za dem Thema endgül- Apropos Diszipfin: • Sicher- 
fang nehmen..." hertsmiiristcr Sririmop Peres hat 

fnstiznimister stimmte zu: soeben die Lektüre des gesam- <• 
be den Film gesehen und ten umfangreichen Berichtes der MInisterprfisi 

Mint danach, dass man. Agranai-Kommission mit allen Jizchak Rai 

chärfere Sanktionen ge- seinen vielen Einzdheilen been- Gegen indiskrete: 


— --- sisene vemicQiung awer juuen y-uiuiuu »i ca aisu uuvu 

rauf Prozent d^vettartepreises fjarae und Tradition Wtr fa ,rei,ich - ' lichI ^ I,ichL " 

überwiesen werden Können. Araber würden mitmachen an „Die Franzosen." erklärt je- 

Der Schriftsteller nahm sich „Um die Tradition meiner Na- d cm ersehmen Blutbad: zehn mand. „würden Israel Preisge¬ 

richt die Mühe zu antworten, mensvetterin zu wahren, werde, Prozent würden mitmachen. oder ben. für einen guten ölpreis." 
Anstatt dessen veröffentlichle die ich mich freuen. Ihnen Ham an- j sogar nur fünf Prozent... und „Die Deutschen machen aber 
libanesische Zeitung ..El—Hawa- laschen vorzusetzenP Das ist der! die anderen würden zuschauen nicht mit." .Auf keinen Fall; sie 
dai” am 7. Februar eine An- Wortlaut der Einladung, die ei- oder wegschauen. Und nur fünf wollen sogar die Existenz von 
regung, auf welche Wi^ise man rüge Botschafter und andere Di- Prozent genügen, das wissen wir Israel garantiert sehen; also bitte 
dem Sudanesen „entgegenkom- plomaten erhielten. * von Auschwitz... schön. alles ist nicht m 

men" könnte. Die Zeitung er- Die Namensvetterin ist —Kö- Also reden wir lieber vom schlimm." 

wägt die Möglichkeit, dass der nigiD Esther, und die Einladen- j Zucker; oder vom EL-AL Streik: | „Dobrinin hat den israelischen 
arabische Autor den Vorschlag de war — MdK Esther Herlitz, da kann man sich wenigstens Botschafter in Washington an- 

des israelischen Verlegen an- Sie weiss noch von ihrer Amts- aufregen; da gibt es noch eini- geJächeit; wer weiss. vielleicht 

nimmt und seine Tantiemen — zeit als Botschafterin Israels in errmassen Logik. Aber in der sind die Russen nicht so 
einem der Terroristmverbände Dänemark, wie wichtig es für, Politik? , schlimm, wie man metm." . 

spendet.einen ausländischen Diplomaten wir rufen schon seit Jahren Der Reporter im lautstarken 
- , , y • ist. die Feiertage des Gastlandes, nach 'dem "Frieden: eine Stirn- Radio meldet: „3 Soldaten an 

''JUlde aer ILunere im Hdm eines Ortsansässigen the. die" in der grossen 1 leeren der Grenze verwundet." Das 

Der gutaussehende Mann mit za verbringen. Daher hat sie Wüste verhallt. Eine Stimme. Gespräch verstummt Ein Ge- 

den angegrauten Schläfen nahm beschlossen, eine — allerdings die verhallt im Chorus der danke hängt Im Raum: Wer 

das Formular zur Hand- und bescheidene —- Purimfeier zu Volker, die keinen aufrechten von den Anwesenden hat einen 

begann es ansznf&Den. Er woH- veranstalten, damit auch die Frieden suchen: Völker, Verwandten; Sohn. Bruder, 

te sich zur „Bürgerwache" md- Fremden etwas von der Fest- die nur „kämpfen" wollen Mann an der Grenze? 

den. Die Fragen beantwortete freude mitbekommen. um des Friedens willen. .Jcäm- Das Radio hat plötzlich die 

er folgendermassen: (Obers. vAÄ) pfen" für Freiheit „kSmpfen" Wirklichkeit mitten in den Kaf- 

„Haben Sie in der Armee ge- P.S. Leser David Heller aus für Demokratie. Wir. wir wollen feekTatsch gebracht... Und dann 
dient?" ' Ramat-Gan stellt fest, dass der nicht kämpfen: wir wollen ganz eine Stimme wie aus der Fer- 

„Ja". schrieb der Mann. ..Morgenanzug des Präsidenten" einfach Frieden. ne: »So schlimm ist es doch 

.,1m Berufsheer?” Die Ant- für den (nachher abgesagten) Be- Also redet man im Salon nicht; es hätte viel schlimmer 

wort war wieder positiv. such in Nepal nicht aus Frack nicht von Krieg, sondern von sein können." 

..Ursache des Ausscheidens zu gestreiften Hosen bestehen den Kindern. „Wie alt ist Dei- .Also, wie viel hat dieses 

aus der Armee?" konnte, sondern aus gestreiften n er? Schon 17? Bald muss er Meid gekostet, sagtest du?” 

- Der prospektive Freiwillige Hosen und Cntitway. Was hier- zur Armee. Weiss er schon, was „540 Pfund? So teuer?" „Schützt- 

sass da und überlegte hin und mit berichtigt sei. er werden will?" „Wer redet me Zehen.-" 


’ite: „Die Mitglieder des 
'Bses müssen sich den 
1 "Bps Gespräch" ansehen, 
r Se'zn dem Thema endgul- 
fimg nehmen.." 


Ministerpräsident'' 
Jizchak Rabin: 
Gegen indiskretes Filmen 


RADIO un i FERNSEHEN 


NERSTAG, 275.1975 — 2230 Werke von Johann Presley (Wiederholung); 1335 Z ZTZ ^T - 

'richten; jede Stunde. Stratus; 23.05 Neue Klange — Mitteilungen für Soldaten; 14.05 

p pjp-nTTTTO A: STEREO — Von den Musik- und 15.05 „Zwei bis vier"; — vvvvvvvvvvvvvvvvvvwvvvvvvvvvvvvvinnnrtiwvvvvvvvvvwvvvvv' 

Berühmte Künstler — tagen der Internationalen Gesell- 16.05 Rufen Sie bitte an — Die __ _ __ ^ ^ _ _ 

ina WSschnewskaja, Fritz schaft für moderne Musik 1974 Mannschaft beantwortet Fragen ¥ ffl| fll D ¥1 (Cg A Hfl I 

Sch, Benno Moiscwitsch. — gespielt vom Concertgebouw- der Hörer; 17.40 „Dieser Mann V * ** v ” ** ** * 

artinon und anderen: — Orchester, Amsterdam; 00.10 Ein ist gefährLich”; 18.05 Persönli- ' WUUkM 

szüge ans dem „Trouba- kurzes Gedicht. che Akte — mit dem Wartung*- -■ • 

an Verdi (Dirigent Zabin . Progranun B: Offizier der Luftwaffe; 1835 und _ igt-Aviv _ HA1FA 

10.05 Das Israelische 6.10 Morgengymnastik; 630 — 19.05 Chansonsparade (am* AMPHXTHEATRE: The 

rio (Alexander Volkow, Musikalische Uhr, 639 Ehre Mi- 20.05); 21.05 .Jch bin ein Mann ALLBNBY: The Paraüax View Voyage of Sindbad 

an Breuer und Zwi Ha- nute Hebräisch; 735 Ges&nge; der Rosen liebt"; 22JJ5 ,Maxm ßEN JEHUDA: Frcebrä and the ARMON: Airport 1975 

dt Werke von Mozart T.55 „Grünes Licht”; 8.15 Mor- und Frau” — mit Menni Peer ßean ATZMON: Death Wish 

*ms (Wiederholung); — genkonzeit; 10.05 Für die Haus- (Wiederholung), (ebenso 23.05); CHEN: Strperxiad CHEN: Wafting Teil 

rfkstümfiches Hebräisch; frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; 23.45 Vortrag v. Tizchak Liwni; ctNEMA ONE; Stacep MIRON: Street of Des 

nd 12.15 Programm für 1230 Chansons u. Neuigkeiten; -Können die Bauten, bezw. die CENEMA TWO: ORDAN: Cabaret 

. 1135 und 12.05 Lied 14.10 und 15.05 „Dir und nüri*: Architektur in Israel „verschö- A Sereetcar Nanjed Desire MOR1AH: I Walk the t 


darüber erst hat er noch drei I 


ISRAEL YAOZ 


KINOPROGRAMM I Pension „BET0TACHE JERUSCHALAJIM” 


_ HAJFA 

AMPHTTHEATRE: Hie Golden 


1235 George 15.52 Jüdische Bräuche und Be- nert" werden? 1 ' 


ATZM ON: Death Wish 
CHEN: Walking lall 
MIRON: Street of Desire 
ORDAN: Cabaret 
MOR1AH: I Walk the Line 


CINERAMA: Act of VengeancefORAH: Marder on the Orient 


Rin Esra 20, Rechavfa. Tel. 02-39892 

Nach Renovierung wieder eroeffnet: 
DAS BEKANNTE ERHOLUNGSHEIM 

t Platzhestelhmgen zu PESSACH 
werden entgege ngenomm en 

— auch für den SEDERABEND n. einzelne Mahlzeiten; 
• Ungarische Küche — Käscher lemehadrin. _ 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENSTl 




m 


m f*-- 

. W»; ■ 
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• iann (Fagott) mit LeoTgriffe: 16.10 Eine Minute He- In der Nacht zwischen den dEKEL: California SpHt Express 

(Klavier) spielen Saint- brätsch; 16.11 und 1635 Ge- Nachrichtensendungen — leiebte DRIVE-IN: 7.00 Happy ORION: The WÜd Gang 

todalv ,etC 4 — 13.05 sänge; 1635 Rätselraten — m Musik, Lieder, Chansons. Alexander ORLY: American Graffiti _ __ _ .. ,, « ««■,„, _ 

:onzJt des ^«nsikali- Fortsetzungen — mit Scfamnel ScbuKeinsehprqgrwnm: 930 fhe List of Adrian PEER: Sorae LS» k Hot ^ tS*»0132 - 

ätsets?*; 14.10 Für Mutter Rosen; 17.10 und 18.05 Orien- 8.15 und 1030 Geometine; Messenger RON: The Odessa Hie ^ Garn 

ad”; 15.05 Radiowssen talische Weisen; 18.45, TS^kher 925 Natorktmdis/Thysik; 10.00 ESTHER- Vincent Fhmeofc, SHÄVTT: Sleutb K ^® n ^“vT ,eI '^ D -^i ^iii — 

to m der Geschichte Sportbericht; 21.05 Erzählung;ei- Technologie; 10.45 Ihopamm « te aBtres- . - jmWMBil - ll 1111 I 

tfsmosi 1530 Literatur ne» Aktenstückes (Wiedeiho- für die Kiemen; 1135 Natur- GAT: Cttay Sex -^ 3 ° ' 7 ? 9 ** [ ' S Trirfm im - 

«r und Schüler der Jung); 22.05 Lieder mit Gü Al- künde; 13.00 Französisch: 1530 GORDON: Martyr ARNON: The Martyr - U m I 

mlen; 1530 Bochbe- dema (Wiederholung); 23.05 und Jfvrit bt^Siman-Tow” — „Wie HOD: Borealino and Ca CHEN: CanriHe 2000 Petach Tikwa. ^SLo. 

K 16.10 Eine Mindte 00.10 „Unter uns" — Gespräche eine Zeder"; 16.00 Englisch LIM OR: Qoest For Love ' EDEN: Savage ^ TSn i m 

: £ 16.11 KTEREO-Kon- über persönliche Probleme (Gi- 1631 Biologie; 16.45 „Es ist MAXIM: Adieu FAmi EDISON: Snreyya . h “ Te^22842 Tel 23?33 “ N p^~ 

Rm^funtorchestets - deoo Lev-Arik. . nie zu spät zu beginnen": 17.00 WOGRABT: The Ode«* Füe HABIRAH: Les Petrolenses J< MDA TeL MÄSSS 

olmT^Konzerts von Send* H: Telenoar - Magazin für die OPHIR: Airport 1975 JERUSALEM: North by 

2035 — Luciano Be- 19.00 and 20.00 Nachrichten; Jugend. ORLY: A Wann December Nortiiwwt St 34 — 

i^ithy BeAerian (Sopran) 19.05 und 20.05 „Wer fürchtet PARIS: LWnr «ftprea ntiffl MTTCHELLz Trocät IWr IM 101 

iS MaS^ (Sno), sich vor fortgeschrittenem Pop?" Fenteehprugramnu PEER: Jeremy ORGIL: A Game For Two **%}>« 21 Fe U 

Wrte ^ Rossini- WBHtämiider: 1730 Nachrichten; 1732 Z3r- STUDIO: Mnnfer on fhe Orient ORION: Venfiet at TA. 

WhmTimd Luda- Nachrichten: jede Stunde- kt*; 17.40 J5er Graf von Monte Exprew ORNA: The Odessa FOe TeK 5122335 ^ 301 ' GnS ?, D ^;,« 

k 18 05 Dia Woche in 6.05 und 7.05 MorgenHäns^ Christo" —■ gezeichneter Fflm; TCHBLET: WJL — Ute RON: A Son of No One ^ _ ZfM ,1? 86 ”^ 3 * 

^ 8 is30Urf«r Arbeit 8 05, 17:05 und 00.05 Nachrich- 1830 bis 20.00 Programm und Mysteri» of (he Oraanbrm SEM AD AR: Gone with the AERCTENACHTDB^T Cholon. -Telefon 843133; Hatia, 

' Snntale; 9.05 Grüsse mit d- Nachrichten in arabfeehj Spra- TEL^: Sound of Marie Wind fr Har Even. Epstem 5. Afi^emer a Kmderarat, Td. 

t- ^25 Ui &te klassi- nem Lied; 9.55 Programm mit ehr. 20.00 „Kol-bo-tfcek”; 2030 ZAFON: Us Vio7w» du Bai . _ T m™ n'^a Anrath rhnihn m«*»* rd- 

q Ldcura al_~_vi 5 iw 10 05 Nschrw'ht^n- OO TTawni fflnf- Magen David AaiHn: Aeitifr Kpp8t Chomn Mcrhasn fei" 

■ R^mxtcan WOHIN geht HAH ? 

«HS-s=£issxsSFrio-MST2 «rzz, vZs 7 sztsl 

ST^hla« vor - mit Mitätael tter Woche; 22.50 Tactsab. SOTÖend; (4. Wodje) TBK* KAFFEE. Er fct A™J: MDA. TeL 057-972M - tatpuber): Dr. MareDona^H» 

I zwKdien Makkabi Tel- Jth söiiase vor. ... . ......... r* .. .. ?- r-«.., I ■>-, Aeehrtod: MDA, Tel. 22222 — chaschtiKinann 4, Td. 24822S. 


prfrV wXh h« IDonnerstag nachts bis 23 Uhr:«Bat Jam: MDA, TeL 863333 - 

King George 72, Tel. 286740; Cholon: MDA, TeL 843132 - 
otavtt- Kftar Hamedina, Tel. 258046. Gnsch Dam MDA, Ramat Gas, 

' _ Ramat Gan and Umgebung: Hagilgalstr. 42, TeL 781111 — 

JERUSALEM Modiin 130. TeL 722954. Herzlia: MDA, TeL 981333 — 

ARNON: Tbe Martyr Bnei Brak: Wie Ramat Gan. Haifa: MDA, Telefon 101 — 

CHEN: Camille 2000 Petach Tikwa: Pinsker 22. Jerusalem: MDA, Tel. 101 

EDEN: Savage Herzlia und Umgebung: Herz- Kirjat Ono: MDA, Telefon 

EDISON: Snreyya l^ a Piteach. Rfingate 142. 781111/2 — Na fania : MDA, 

HABIRAH: Lns Petrolenses Neiania: Herd II, Tel. 22842. Tel. 23333 — Petach Tikwa: 

JERUSALEM: North by Bat Jam: Balfour 45. MDA, TeL 912333 — Rischon 

Northwest Cholon: Krause 46. Lezion: MDA, TeL 942333 — 

MITCHELL: Trocät rnreer Beer Sehewa: Herd 34. Td-Ariv: MDA, Tel 101 — 

ORGIL: A Game Ft* Two Haifa bis 21 Ühn Sanassi j3, 2Sat. MDA, TeL J01. 

3RION: VercEet TeL 87312. — Ab 21 Uhr: Enpat Chofim ^Assaf", Tel* 

5 RNA: The fMi«, m« MDA, Tel. 512233, Kirjat Elle- Aviv, Td. 101, Gnsch Dan, TeL 

ION: A SODaf No One 781111; Bat Jam, TeL 863333; 

iEMADAR: Gone with the AERZTENACBTTDCENST Cholon, -Telefon 843133: Haif a, 

Wöid Dr. Har Even, Epstein 5, Allgemeiner q. Kinderarzt, TeL 

Tel. 443281. 254530. 

Magen David Admm Aerzte- Kppst Cholfan McrbasJt fd- 
■uauiu aph* _____ Nachtdienst T-A: TeL 614333; Ariv—Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
WUHIN GEHT IRAN 7 Oder ZOl von 8 Uhr abends bis Tel. 101 , von 8.00 Uhr abds. bis 
WOHIN SIE atneb im m e r 7 Uhr morgens, 7 Uhr morgens, Dr, Watts, Ab 


RON: A Son of No One 

SEM AD AR: Gone with the 
Wind 
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** MAN KOMMT UNS ENTGEGEN 

jetzt bereit, ms in diesem Punkte 
entgegenznkommen zmd derzeit 
wird tob Omen der Plan venti 


Die Amerikaner bemühen sich, 
Israel entgegenznkommen. Ei¬ 
nes der Probleme, vor welchen 
nämlich Dr. Kssinger derzeit 
steht ist fie Frage der zeitlichen 
Beschränkung eines aflfäJligen 
Abkommens zwischen Israel und 
Aegypten. Mit anderen Worten: 
Das Zustandekommen des Ab¬ 
kommens ist in den Angen des 
amerikanischen Anssenminlsters 
bereits gesichert; das Problem ist 
gar nicht mehr, wie weit sich Is¬ 
rael zmückziefaen wird and — 
so mochte nw« glauben — auch 
nicht welche politische Gegen¬ 
leistung wir von den Aegypten* 
für den m Anssiebt genommenen 
Rückzug im Sinai erhalten wer¬ 
den. sondern die Frage, für wie 
lange das neue Abkommen gelten 
sott. 

Wie bekannt, ist Israel zu 
neuen und wesentlichen Gebiets¬ 
abtretungen tm Sinai nur dann 
bereit, wenn wir von den Aegyp¬ 
ten* entsprechende politische 
Konzesrioen erhalten und wenn 
da*'4n Frage stehende Abkom¬ 
men genügend lange m Geltung 
bleiben wird. In diesem Punkt 
bestanden von allem Anfang der 
Verhandlungen an Meinungsver¬ 
schiedenheiten zwischen Israel 
und dem amerikanischen Aassen- 
nrimstor. Er war und Ist der 
Meinung, dass die Aegypter es 
im voraus ablehnen würden, eh* 
solches Abkommen mit Israel für 
mehrere Jahre abzuschliessen. 
Non scheint sich aber doch in 
Amerika die Ansicht dnrchznset- 
zen, dass man von Israel neue 
und strategisch ausschlaggebende 
GtUehnxdcbfa nur gegen gewis¬ 
se Garantien erreichen kann, wo¬ 
bei der Zeitfaktor eine wichtige 
Rolle spielen muss. 

Den letzten Pressemeldungen 
zufolge sind die Amerikaner 


Uert, unseren Rückzug einerseits 
in Phasen dnrch zpfBbren mod an¬ 
dererseits diese Durchführung an 
jenes Tempo zu binden, ln wel¬ 
chem wir imstande sein werden, 
c&e neuen Befestignngsinüen 1 im 
Sinai za erric h ten. Noch sind 
genauere Details dieses Planes 
nicht bekannt und vor allein 
weiss noch niemand, ob die 
Aegypter mit dieser Regelung 
einverstanden sein werden, aber 
es spricht daraus bereits eh ge¬ 
wisser Versuch von Seiten Kissin- 
gers, unserenWfinschen entg egen- 
zokommen. Vom militärischen 
Standpunkt gesehen hätte der er¬ 
wähnte Plan den grossen Vor¬ 
teil. dass wir die von uns der¬ 
zeit fan Sinai besetzten Gebiete 
erst dann räumen müssen, wenn 
wir weiter rückwärts bereits neue 
Befestigangstinien errichtet ha¬ 
ben, in welche sich unsere Trap¬ 
pen znrnckziehen können. Dies 
würde uns die recht missliche 
Lage ersparen, welche eartstuen- 
de, wem* die Aegypter das 
Fener nach einem Israelischen 
Rückzug eröffnen, noch bevor es 
unseren Trappen möglich war, 
sich in den neuen Linien einzu¬ 
graben. 

Allerdings ergibt sich hier ein' 
neues Problem, nämlich das der 
Finanzierung, Das neue Sicher- 
heifcdmdget stellt zwar die Anla¬ 
ge von Befestigungen im Sinai In 
Rechnung, aber es muss inzwi¬ 
schen dahingestellt bleiben, ob 
die dafür vorgesehenen Summen 
zu fiesem Zweck auch ansrei¬ 
chen werden. Vielleicht musste 
Kissinger seinen neuen Plan and* 
ganz oder teilweise finanzieren. 

W.T. 


Michael Zar Meiht zehn Tage in Halt I 


Der in Untersnchnngshaft be¬ 
findliche ehemalige Generaldi¬ 
rektor der Israel Corporation Mi¬ 
chael Zar bleibt gemäss. Be¬ 
schluss des Tel Ariver Amts¬ 
richters Quirn Steinberg wette¬ 
re 10 Tage in Haft Die Polizei 
hatte sogar Verhängung von 15 
Tagen Untersuc hun gshaft gefor¬ 
dert. Der Vertreter der Polizei 
hatte die Verlängerung der Haft 
mit -der Begründung verlangt, 
dass Zur den Fortgang der Un¬ 
tersuchung beeinflussen koime. 

Der Verhandlongssaal im Tel 
Ariver Gericht war überfüllt, als 
der Termin in Sachen Zur be¬ 
gann. Die führenden Beamten 
der Wirtschaftspolizei mit In- 


NOTPROGRAMM 
FUER WOHNBAU 

Wohnbauminister Ofer erklär¬ 
te in einem Interview, sein Mi¬ 
nisterium würde den Ban von zu¬ 
sätzlichen 5 000 Wohnungen ver¬ 
anlassen, wenn es in der Bao- 
Virtsehaft grossere Arbeitslo¬ 
sigkeit geben sollte. Über diesen 
Plan habe er sich mit dem Fi- 
nanzmioister Rabinowitz geei¬ 
nigt Vorläufig wird in den 
kommenden Monaten ehe Fer¬ 
tigstellung von im Ban befindli¬ 
chen Wohnungen im Vorder¬ 
gründe stehen. Neubauten wer¬ 
den geringer an Zahl sein, und 
über eine eventuelle Vermeh¬ 
rung wird später .beschlossen 
werden. 


spektor Siegel waren zur Stelle. 
Die Journalisten wurden jedoch 
enttäuscht, da der Inspektor nicht 
den Text der veriäufigen An¬ 
klageschrift vedas. Er hatte — 
laut seiner eigenen Erklärung — 
seine Brille vergessen. Spater 
setzte er eine geliehene Brille 
auf. aber die Anklageschrift 
wurde doch nicht im Einzelnen 
verlesen. 

Aus der Verhandlung erga¬ 
ben sich jedoch die wesentlichen 
Vorwürfe, die die Polizei gegen 
Zur erhebt. Er soll Manipulatio¬ 
nen unternommen haben um 
Gelder auf Konten der Gesell¬ 
schaft von Rosen bäum zu schleu¬ 
sen. und in einem Falle soll 
unberechtigt Geld unter Zinsen- 
verlost lange auf einem solchen 
Konto geblieben sein. Die Po¬ 
lizei hat sich anscheinend schon 
auf Ergebnisse der Untersu¬ 
chungen bei den Gesellschaften 
ZIM, petrochemische Werke usw. 
gestützt Unter anderem kam 
znr Sprache, dass durch Über¬ 
weisungen 27 000 Dollar unbe¬ 
rechtigt für leitende Angestellte 
im Auslände zur Verfügung ge¬ 
stellt wurden. 

Der Anwalt von Zur, Adv. Er¬ 
win Schimron, - versuchte die 
Vorwürfe zu widerlegen und 
vertrat die Meinung, dass Zur 
keine strafwürdigen Handlungen 
begangen hatte. Er bezeichnete 
die Behauptung d. Polizei als ge¬ 
genstandslos. dass etwa Zur ver¬ 
suchen könnte, die Untersuchung 
zu beeinflussen und verlangte, 
dass sein Mandant entlassen wer¬ 
den sollte. 


Jafa Suissa aus der Hypnose erwacht. 


Das Mädchen, Jafa Suissa aus 
Dhaonsu das nach Hypnose sie¬ 
ben Tage lang imTrance-Zustand 
im Krankenhaus in Beer Sche- 
wa gelegen hatte, ist gestern aus 
der Trance erwacht Dr. Klein- 
haus, aus Jaffa, behandelte sie 
und konnte sie allmählich zum 
Erwachen bringen. 

Die Eltern waren überglück¬ 


lich. Der Gesundheitszustand des 
Mädchens ist befriedigend und 
sie wird schnellstens ans dem 
Krankenhaus entlassen werden. 
Die Aerzte brachten zugleich er¬ 
neut ihre Empörung darüber zum 
Ausdruck, dass die Hypnose als 
„Scherz” bei Veranstaltungen be¬ 
nützt wurde. 


Der Richter zog sich vor sei¬ 
nem Beschluss in sein Büro zu¬ 
rück. Als er wieder in den Ver¬ 
handlungssaal kam, erklärte er, 
die Aufführung der einzelnen 


Beschuldigungen habe ihn über¬ 
zeugt, dass im Laufe der Unter¬ 
suchung ständig Veränderungen 
emrretcn mul dass dauernd neue 
Tatbestände zur Erörterung 
kommen. Da es sücb um schwer* 
wiegende Vergehen handelt; e*> 
scheint Fortdauer der Untenso- 
chuugshaft angebracht. Der Rich¬ 
ter folgte jedoch nicht voll dem 
Anträge der Polizei and be¬ 
grenzte die Haftdauer auf 10 
Tage, 

Znr. der Ns zur Verkündung 
des Beschlusses sieb gefasst gab 
und zuweilen lächelte, wurde 
merklich blass, als er die Erklä¬ 
rung des Richters hörte. Er war 
bei Beginn der Verhandlung 
von zwei Polizisten in Zivil in 
den Saal geführt worden, von 
ihnen wurde er wieder in den 
Haftort mitgenommen. 


ES WIRD DOCH NICHT ALIXS TEUERER 

n». MMh faminhte fii m wBl dSe Ver- 

büflgmig einer Reihe von Waran du r ch setzen — und zwar 
handelt es sch um Mdchprodoktc rad Desinfektionsmit¬ 
tel. bei dem» .bis nach Fessadi Ennäsdgnngen ln Höhe 
von 20% in,Kraft treten sbDen. C' ■ * 

An duäw Aktion sind das Handels — und IndnsWe- 
ministerinm, das Landwirtschafftuiiiaistenuni und andere j s 
Regierungsstellen beteiligt Die Regierung «Dl diese Yen* v* 
büUgung (die mit Subventionen verbanden ist) • ’ 

durchführen, uni ch zu schnelles Ansteigen des Indes za 
vermeiden - und ■ ms den negativen Eindruck dar letzten 
Stenemhöhnngen abzaschwftchen. . 

Bd Gemüses and Früchten gäbt es seit Bngerer Zeit 
«an » VerbüUgnngsaktion seitens des Landwirtschaftsmi- 
mrioAmw, die sich-sehr günstig aiKgewiiht bat und znr 
Milderung der Preto te lgenmgSten den zen bdgetragen hat 


irli 
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STABILISIERUNG AN DER B0ERSE 




Der Börsenhandel stand ge¬ 
stern im Zeichen einer Stabilisie¬ 
rung der Kurse, nachdem ea am 
Wochenanfang Bewegungen ge¬ 
geben hatte. Bel Anleihen wa¬ 
ren Veränderungen kaum zu ver¬ 
zeichnen ,. mit- Ausnahme. der ^Se¬ 
rien mit langen Fristen. Der Um¬ 
satz belief sich auf IL 15 Millio¬ 


nen- ; _ . jjV •' 

Auf dem Aktienmarkt ware_ j, 
sowohl bei den Eröffnungsknrse'" 
als auch bei dem Handel z nri , 
variablen Kursen nnr geringfr 1 . 
gjge Schwankungen bei «nigr; , 
Sorten za verzeichnen. Der Un^... 
satz wurde mit IL-drei Mio. ai ? .. 
gegeben. ' 


FINANZEN UND WIRTSCHAFT 


Steuereinziehung soll verschaerft 


Das Finanzmlnisternmi will die 
Steuereinziehung verschärfen und 
bei der Erhebung der Einkom¬ 
mensteuer zu radikalen Massnah¬ 
men greifen. Wer trotz gesetzli¬ 
cher Verpflichtung keine or¬ 
dentlichen Bücher führt, soÜ In 
Zukunft nach den Plänen des 
KinanCTimiri eriiiiiK mit einer 
Geldstrafe in Höhe von 10% 
seines Einkommens belegt wer¬ 
den. 

Im Rahmen der Intensrviertmg 
der Steuereinziehung sollen mehr 
fachlich vorgebildete Beamte be¬ 
schäftigt werden, die in der La¬ 
ge sind, Bilanzen von Gesell¬ 
schaften zu überprüfen und die 
einen Computer bedienen kön¬ 
nen, tun d. Entwicklung der Ge¬ 
schäfte bei grossen Steuer? ahlern 



Alle Maerkte in Tel Aviv 
werden gesaeubert 


Gerichte weiterhin 
sehr neberlastet 


Ende 1974 lagerten bei den [30.000 Zivilfälle) unerledigt zu- 
Gcricfaten ober 100.000 unerle¬ 
digte Akten, wobei es sich in 
über 72.000 FäQeu um Zivil¬ 
klagen handelte. 


Das Justizministerium und die 
Gerichte haben grosse Anstren¬ 
gungen unternommen, um die 
Zahl der Akten zn verringern 
und die Prozesse zn beschleu¬ 
nigen. dennoch hat sch eine 
grosse Menge von Akten weiter 

ang ehäuffc. 

1974 gingen bei den Gerich¬ 
ten über 308.000 ■ neue Klagen 
ein, uxid es wurden fast 308.000 
FIBe m Prozessen behandelt 
Die grosse Belastung der Be¬ 
zirksgerichte mit Zivilklagen hat 

dazu geführt, dass 43.000 Akten 

bei den Bezirksgerichten unerle¬ 
digt zurBckblieben. Noch schlim¬ 
mer ist die Situation bei den 
Amtsgerichten, Diese konnten I Ein neues Röntgen-Forschungs- 
zwar über 79.000 Prozesse labo r alo tf nm mit hoher Strahlea- 
dnrchffihren, aber dennoch Wfe-I Wirkung wurde im Rahmen der 
ben fest 534)00 Akten (davon Bar Han-Umvcisität eröffnet. 


rück. 

Von der aussergewohnlidien 
Langsamkeit bei der Behandlung 
van Ziv3- und oft huch von 
Strafklagen hebt sich die schnel¬ 
le Erledigung von Verkrinsver- 
geben ah. Im letzten Jahne wm> 


Der Vertreter der Leitung der 
Stadt Tel Aviv, Arie Kramer, 
der auch der Vorsitzende der 
Abteilung für Hygiene und Go- 
sundheitsanfsicht ist, gab auf 
einer Pressekonferenz bekannt, 
dass die Märkte Carmd und 
Hatikwa am Freitag, 28.2. ab 
17.00 Uhr bis Sonntag, 23. 14.00 
Uhr geschlossen werden. In 
dieser Zeit werden die Märkte 
gründlich gereinigt werden. Fer¬ 
ner werden Desinfektionsmittel 


ADMJN1STRATTV- 
HÄFTUNGE TRATEN 
IN DEN HUNGERSTREIK 
(WT) — Gegen 35 junge Ara¬ 
ber aus dem Westufergebiet, wel¬ 
che sich in Administratrvbaft be¬ 
finden, haben dieser Tage den 
Hungerstreik proklamiert. Die 
Häftlinge befinden sieb in drei 
verschiedenen Gefängnissen und 
das gleichzeitige Ausrufen des 
Hnngörstreiks lässt darauf 
schliessen, dass Faktoren ausser¬ 
halb der Gefängnisse dabei die 
Vermittlerrolle gespielt haben. 
Die Häftlinge protestieren mit 


den nicht weniger als 121.000 _ „ . , 

•Amt na. AcmkMt muifej;?* *»- *" AlW - 

nur 6.000 Akten blieben unerle¬ 


digt zurück. 

VERB1LLTGUNGSAKTION 
BEI SCHEKEM 
Schekem wird verschiedene 
Waren um 10—25 Prozent ver¬ 
billigen, abgesehen von dem in 
den Schdbem-Läden üblichen 
Rabatt von 123%. Nach den 
Pessachfeiertagen soll die Ver- 
büligungsaktioa für TextiHen und 
Schuhe weHerge führt weiden. 


strativhafL 

Eine Delegation von Frauen 
von arabischen Administrativ- 
Häftiingen besuchte den Knesset¬ 
abgeordneten, Dr. Benjamin Ha- 
levi und baten ihn um Inter¬ 
vention za Gunsten ihrer Män¬ 
ner. Dr. HaJevi verbrach den 
Frauen er werde sich, zusammen 
mit anderen Abgeordneten, an 

die Regierung wenden, um die 
Beschwerden der Frauen zn 
klären. 

Mehrere arabische Stadtver¬ 
waltungen im Westofergebiet ha¬ 
ben Geld gesammelt, um die 
Haftfeedmgongen arabischer 
Häftlmgo za verbessern. _ 


versprüht, und wertere Massnah-iuen vorgenommen, aber diese 


men ergriffen, um den Märkten 
ein sauberes und gepflegtes Aus¬ 
sehen zu geben. Die Inhaber von 
Geschäften und Ständen werden 
in. der Schliessungszeit Reno- 
vienmgsarbdten vornehmen. 

Der Grosshandelsmarkt für 
Früchte und Gemüse in der Ha- 
chaschmonahn Str., wird von 
heute 17.00 Uhr bis Mozei 
Schabbat, 13 18J0 Uhr ge¬ 
schlossen sein. Die Möbelabtei¬ 
lung: auf dem berühmten Floh- 
marfct in Jaffa wird am Mon¬ 
tag; 33. geschlossen sein. 

Auch auf den anderen Märkten 
werden grosse Säuberen gsaktio- 


MSrkte bleiben für das Publi¬ 
kum geöffnet Nach Abschluss 
der Ar beiten auf den Märkten, 

wird in d. Zeit v. 9-19 3. eine 

grosse Aktion zur Verschöne¬ 
rung des Aussehens der Stadt 
dnrchgeffihrt wenden. 

In der letzten Zeit sind die 
Kontrollbeamten "der Stadtver¬ 
waltung gegen Personen vorge¬ 
gangen, die Abfälle auf den 
Strassen wegwerfen. Täglich wer¬ 
den 400 — 500 Strafbescheide 
ausgestellt,' und die schuldigen 
Passanten müssen Geldstrafen 
im Uaterwerfungsverfabren, in 
Höhe von IL 50. — zahlen. 


aus dem Lande 


beobachten zu können. ‘ 

Ferner soll der Rahmen der 
Einziehung dr Einkommensteuer 
„an Ort und Stelle'’ (sogenannte 
Quellensteuer) erheblich erwei¬ 
tert werden. In Zukunft werden 
Bauunternehmer, Fabrikanten TL 
Warenlieferanten für das Vertei- 
digungsmimsterium und andere 
Aemtrr sofort Qudlensteuer zn 
zahlen haben. 

Die Steuerbehörden werden 


auch die Gerichte adffönfern, d - 
Strafen bei Steuerhinteraohurr 
erheblich zn verschärfen. 

EDELSTEINBÖRSE r 
GEWINNT ANERKENNUNG ■ 

Die neue Edelsteinbörse 
Ramaf Gatt.gewinnt waefasene 
internationale Anetkennung. Stj — iSfl 
Ihrer Gründung haben rieh i 
zehn neue Mitglieder angeschfe. . ■ 
sen, darunter bekannte inten : • 
tionale Händler ans Anstrabe 
New York und Deutschlai 
(Pforzheim). •• .. . 


Ans dem Emszettel der Tel Ayfresr Börse 


OBtlGATIONBH . 

e% Zanol Xtacte. , 3 " f Mutend 
5 % Dead Sea Wortes bevor* U n ten 
6U% Ztm * Ltntewt 

UUn KUto USS Twd" um . ■ ■ ■ 

UUto KUta UW Index ULB .7 

UXLve KUta 1967 Index US 3 

ÖJ 4 % Der. Lomn mt 303 bester 

Dev. Loan bot SOOI bevur . 

Dev. Loan aer 152 
Dev. Leen bot 309 
jCUve BUncbon tBSP eer «L 

AKZDOr-lttEKX 
Osv HUduchwut ortu A. reg 
£. L. D. C. BanXftnMtng ofd. Bb. 

Bank Hopoellm and. ab. bearer . 

Beute Leumi , AT ouL jtock 
GenenU Mortg. Baak osd.-ab. bearer 
br. Dev. & Mortis. Baute JB~ otsäL ab. 
Houslnc Mortg. Bank „w* sh. 

Hueneb Tnimranf, ottt. Ml 
D elsk ort. ab. zeg; 

PaL Gold. Stör. A SoppL XL 10 
AXrlca Pal torestment» ord. ab. reg. ID IS 
Zeraed L an d Devekqpanent ord- sb. tag. XL 10 
Solei Bontet Bvdld. Wortea 10 % bearer 
Mebadrln *. ’ 

Neot Aviv , . 

Baseco 8 % pveL «d. Sb. rag. 

Ata ,XF? «cd. reg. ata. 

Dubete ' •••■■- 

Phoezücta 8 % onl. pref. port. bearer- - 
American Israel Paper Mtii« 

Aatda 

ESgax Investment bearer 
EH am I nv e stm ent Ltd. bearer 
Pas Investments 

WoIIboo Gkne Mayer Coip. reg.IL u 
Discount Bank Xnv. bearer 

is rimi Investment on L- d t *• 

Oie] Investment 
Nwbta XML «d. ah. 

Lapldot onL Sb. res. 1 ' 

IXJD.O. io% canv. deb. 

Ata 10 % canv. deb. 

D-Mark per $ ■ 

Swlsa Pr. per 8 \ 

D-Mark • V * 

ttbtad (unter Banken) 





■ v 

442JS75| 

2SJZ.1 

154.V 

1«.. 

155 

154- 

153 : 

ISS , - 

433 

«fi. . . 

383 

■ 382 '■ • - 


Die Gesellschaft Mekorot 
konnte im letzten Jahre die Re¬ 
genmenge im Lande durch 180 
Mk». cbm, künstlichen Regens 
anretehem. Die Kosten dieser 
Aktion beliefen sich nur auf IL 
zwei Millionen, wie der Sprecher 
von Mekorot. Mord«*ai Jaks- 
bowicz, erklärte. Durch die Re- 

genfäHe hat sich der Wassemand 
des Kinneret Sees um 20 cm. ge¬ 
hoben. Er liegt jedoch imm er 
noch 13 xa. unter der eigentlich 
notwendigen Höhe. In diesem 
Jahre sollen 400 Mio. cbm. Was¬ 
ser ans dem Kinneret See ge¬ 
pumpt werden. 

Eine Zunahme der Ffogpassa- 
giere ist im Ben Guriou Flug; 
hafen festznstellen. Io den letz¬ 
ten Tagen hat die Zahl der Pas¬ 
sagiere täglich je Über 4000 be- 


Gffibtiera der UN-Einh eiten 
auf der Emai-HaDifaiscl hatten 
darum gebeten, sich an den Pu¬ 
rim Federn benachbarter Israeli¬ 


scher Einheiten, beteiligen zu 
können. Da sie ihre Bitte er» 
zn Spüler Nachtstunde geäussert 
hatten, Hess rieh dies nicht mehr 
durchführen. Die UN-Soldaten 
mussten rieh mit dem Anbören 
der Pnrimlieder von Ferne be¬ 
gnügen. - 

Der Vater eines Schülers, der 

den Vizedirektor einer Schule in 
Jerusalem angegriffen hatte, wur¬ 
de zu zwei Tagen Gefängnis ver¬ 
urteilt. Er erhielt ausserdem 55 
Tage Gefängnis mit Bewährungs¬ 
frist und IL 100 Geldstrafe. Der 
Vater hatte rieb über den Lehrer 
aufgeregt, weil dieser den Sohn 
wegen ungebührlichen Betragens 
aus dem Unterricht verwiesen 
hatte. Der Junge hatte u. sei¬ 
ne Mitschüler geschlagen. . 

Vier Tenoristen, die der Benut¬ 
zung von Rauschgift beschuldigt 
worden, wurden vom Jerusale¬ 
mer Amtsgericht zn je XL j 000 
Geldstrafe und za drei Monaten 
Gefängnis mit Bewährungsfrist 
verurteilt 
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